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. Deutschland werde dort das erlangen , was ihm
fehle , und das deutsche Volk werde dort ein fruchtbringendes
Betätigungsfeld finden .

Der Verfasser erinnert weiter an die Eroberung Abessi¬
niens durch Italien und richtet den dringenden Appell an die
europäischen Mächte , gegenüber den kolonialen Be st re -
bungen Deutschlands doch endlich etwas guten
Willen zu zeigen , um eine ähnliche Entwicklung zu ver¬
hindern .

An das deutsche Volk !
Im Jahre 1933 wandte sich die Regierung des neuen Deutschlands ,
angesichts eines Heeres von weit über sechs Millionen Arbeits¬
losen , zum ersten Male an die Nation , um den Opfern des über¬
wundenen Systems über die ärgste Not des Winters hinwegzu¬
helfen . Das deutsche Volk legte damals den Grundstein zum

Winterhilfswerk , dem größten sozialen Werk aller Zeiten . Die

Gesamtleistung der Winterhilfswerke seit 1933/34 beträgt
1 490 760 834 Reichsmark .

Die Winterschlachten der vergangenen Jahre sind Ruhmesblätter
unserer Volksgemeinschaft , ein unwiderlegliches Zeugnis für
den Erfolg nationalsozialistischer Erziehungsarbeit .

Im Winter 1937/38 gilt es , die bisherigen Ergebnisse noch zu

steigern . Deutsches Volk hilf mit !

Tokioter Pulverfabrik explodiert .

z TAio , 7 . Okt . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB . )
Extrablätter melden eine heftige Explosion in der
!* •**£ „? u *? *h * * tt der Tokioter Pulver -Kompagnie . Die in
der Nahe liegenden Gebäude einiger neuen Pulverfabriken
der gleichen Gesellschaft sind dadurch gleichfalls in Mitleiden -
Ichaft gezogen und schwer beschädigt worden . Durch die
Exploiion ist ein Riesen feuer entstanden . Die Zahl der
Opfer de » Unglücks ist bisher nnbetannt .

BERLIN , 5 . Oktober 1937 .

Der Führer und Reichskanzler
und die gesamte Reichsregierung .

Revision der Versailler Kolonial¬

bestimmungen nötig .
London , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) In einer Zuschrift an

setzen pch der diplomatische Korrespondent der
- New Chronicle Sir Vernon Bartlett , der englische
Wissenschaftler Sir Gilbert Murray , Noel Buxton
und der Direktor des Instituts kür internationale Angelegen¬
heiten , Professor Arnold Toynbee , mit dem deutschen Kolo -
nlalanspruch auseinander . Die Verfasser der Zuschrift be¬
haupten , dag die Kolonialfrage nur unter Beachtung
gewisser Bedingungen zu lösen sei . Die erste Be -
bingunq sei die , daß die Eingeborenen der sich nicht
elbft regierenden Gebiete , sowohl der Mandats - wie der

Nichtmandatsgebiete , „ nicht für die Verbesserung
der Beziehungen europäischer Mächte unter -
e i n a n der geopfert " werden dürften . Die zweite Be¬
dingung sei , dag die europäischen Mächte sowohl in der Ver¬
waltung der sich nicht selbst regierenden Gebiete wie auch im
Zugang zu Markten und Rohstoffquellen dieser Gebiete auf
eine gleichberechtigte Stufe miteinander gestellt werden müß -
ttn Das erfordere offensichtlich eine Revision des
Kolonialartikels des Versailler Vertrages
Beide Bedingungen könnten nur erfüllt werden , wenn die
europäischen Mächte in drei Punkten übereinstimmten . Der
erste | et , daß wenigstens einige der früheren
Kolonien unter Beibehaltung des Mandatsfyftems an
Dentfchl and zuruckgegeben werden müßten . Gleich¬
zeitig sollten die europäischen Mächte , die Kronkolonien be¬
sagen , sich bereit erklären , wenigstens einen entsprecbenden Teil
dreier Kronkolonien demselben Mandatssystem zu unterstellen
Dann werde Deutschland wohl nicht das Gefühl haben die ein¬
zige Macht zu sein , von der man fordere , unter dem Mandats¬
system Kolonialgcbiete zu verwalten , in denen es früher un¬
eingeschränkte Souveränitätsrechte besessen hat . Drittens
sollten alle sich nicht selbst regierenden Ge¬
biete sur den Handel aller Nationen unter
S > ei ch en Vedingungen geöffnet werden , wie die
Mandatsgebiete heute und die früheren britischen Kron¬
kolonien und Protektorate einst .

Eine französische Stimme .

Paris , 6 . Okt . Der bekannte Publizist des Pariser
„ Oeuvre George de la Fouchardidre , befaßt sich mit
der , Rede des Führers auf dem Bückebera und geht in diesem
Zusammenhang vor allem auf die Kolonialfrage ein .
Er würdigt die Versorgungsschwierigkeiten , vor die das
deutsche Volk infolge des allzu knappen Lebensraumes gestellt
ist und schreibt dann u . a . :

„ Die Deutschen sind Kolonisatoren , und das
mehr als wir . Es gibt Platz in Afrika , sehr viel

UW Konten zum itenWn UoniMchrO
„ Ein nur unter gewissen Bedingungen zu lösendes Problem .

"
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Verzicht auf antijapanische Stimmungsmache
gefordert .

Tokio , 7 . Okt . (Funkmeldung ) . 2 « der Presse und in
politischen Kreisen wird in der letzten Zeit in zunehmendem
Maße die Frage der zukünftigen politischen
Gestaltung Nordchinas behandelt , umsomehr , als die
Erfolge der lapanischen Truppen gegen den Gelbe » Fluß
immer mehr fortschreitr « und hinter der japanischen Front die
Bildung lokaler Verwaltungsorgane unter
japanischem Einfluß stellenweise schon vollzogen ist . Wenn
auch bei dieser Diskussion gewisse Meinungsverschiedenheiten
über die Einzelheiten der zukünftigen Neuorganisation 3U >ti >=
chsnas bestehen , so ist dagegen eine grundlegende Einstimmig¬
keit darüber vorhanden , daß eine offizielle Erklärung
auf den Verzicht territorialer Ziele Japans
i n C h i n a eine Autonomie und möglicherweise eine lana -
feijtifle militärische Besetzung wichtiger Plätze durch 5apan
« ' cht ausichlreßt . Selbst gemäßigte Kreise machen den Umfang
dreier Autonomie und der eventuellen militärischen Besetzung
abhängig von der Anfgabe jeglicher anti ^
zapanrschen Stimmung unter der chinesischen Be -
volkeruug .

Polizei und Militärbehörden haben sofort eine Untersuchung
eingeleitet , um die Hintergründe zu klären .

Zahlreiche Angriffe der japanischen Luftwaffe
Nanking , 6 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Nachdem das

Regenwetter und der tiefverhängte Himmel der letzten Woche
wieder von Sonnenschein abgelöst worden ist , fanden am
Mittwoch um 10 Uhr und um 14 .30 Uhr Ortszeit erneut
japanische Luftangriffe aus Nanking statt , die den gesamten
Verkehr der chinesischen Hauptstadt jedesmal auf zwei Stunden
völlig lahmlegten . Das chinesische Abwehrfeuer
zwang die angreifenden japanischen Fleugzeuge , in großer
Höhe zu fliegen . Die japanischen Flieger gingen bei ihrem
Angriff äußerst vorsichtig vor . Keine einzige Bombe wurde
innerhalb der Stadtmauer abgeworfen . Dagegen wurden am
Vormittag zahlreiche Bomben über dem Militärflugplatz bei
Tschuyung , 30 Kilometer östlich von Nanking , abgeworfen
während nachmittags der Flugplatz außerhalb des Nankinger
Südtores bombardiert wurde .

Die japanische Luftwaffe führte am Mittwoch einen Groß¬
angriff auf die P r o v r n z K w a n t u n g durch . 66 japanische
Flugzeuge bombardierten mehr als 20 Städte .
Auch die Bahnstrecke Kantung — Hankäu wurde erneut mit
zahlreichen Bomben belegt .

Der Stadtteil Tschapei wurde am Mittwoch erneut außer¬
ordentlich stark durch japanische Flugzeuge bombar -
diert : ,-mch die lapanische Arttllerie war sehr beschäftigt . Sm
Abschnitt Lruhang — Lotien erfolgten chinesische Gegenangriffe
gegen die neuen spanischen Stellungen . Auf beiden Seiten
der Eisenbahn Schanghai — Wusung bauendie Chinesen
I* 6 * " e r t eidigungsstellungen aus , die sich in
westlicher Richtung auf eine Länge von fast 20 Kilometer ex »
strecken .

Fernost im europäischen
Widerhall .

Näher den japanischen Ziele » . — Eens in Ohnmacht . —
Labour contra Labonr .

Wie in allen machtpolitischen Auseinandersetzungen der
neueren Zeit , so ist es auch in den japanisch - chinesischen
Kämpfen , die amtlich noch immer nicht zum Kriege gestempelt
wurden , nicht ganz leicht , aus der Fülle der Einzelheiten die
großen entscheidenden Vorgänge herauszuschälen . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß d e r chinesische Wider -
stand vor Schanghai zäher und ausdauernder ist , als
das die Welt im allgemeinen erwartet hat . Hier , wo die
Elite von Chinas Truppenmacht kämpft , zeigt sich der Erfolg
jener militärischen Schulung eines unmilitärischen Volkes , die
Chinas Erneuerer , der Marschall Tschiangkaischek , sich als
Lebensziel gesteckt hat . Aber wer kann heute behaupten , daß
hier wirklich der Hauptkriegsschauplatz des östlichen Völker -
ringens liegt ? Japan wird sich hüten , etwa vom Standpunkte
einer falschen Prestigepolitik unverantwortlich hohe Opfer vor
Schanghai zu bringen und etwa dadurch andere Fronten , die
vielleicht wichtiger sein können , zu schwächen .

Vergegenwärtigt man sich einmal in Ruhe das Ziel
des japanischen Kampfes , so wird man unschwer
finden , daß es nicht vor den Toren der großen Strommündun¬
gen Chinas liegt , wenn man hier auch die Lebensnerven des
Gegners trifft . Japans ausgesprochenes Ziel war , die drohende
Verbindung Chinas mit den Sowjetrussen unmöglich zu machen
und für seine wirtschaftlichen Interessen in Nordchina aus¬
reichende Sicherheiten zu gewinnen . Dieses Doppelziel ist
schon jetzt in sehr großem Umfange gelungen . Die Japaner
haben in kühnen Vorstößen nach dem Westen hin die Nord¬
provinzen Tschachar und Hopeh ihrem Einfluß gesichert . Sie
stehen vor Suiyuan und haben sich hier mit den zahlenmäßig
gewiß nicht bedeutenden , aber politisch wichtigen Reiterforma¬
tionen des Fürsten The Wana vereinigt . Dieser Mongolen¬
fürst erhofft unter der japanischen Führung eine mongolische
Renaissance . Für die Japaner ist die Innere Mongolei
strategisch wichtig als Riegel gegen Sowjetrußland , das die
Äußere Mongolei unter seine Botmäßigkeit gebracht hat .
Zwischen der Inneren und der Äußeren Mongolei ziehen sich
die furchtbaren Öden der Wüste Gobi in westöstlicher Richtung ,
so , daß hier auch ein natürlicher Flankenschutz gegen Sowjet¬
rußland besteht . Schon heute haben die Japaner durch ihre
Erfolge im Nordwesten von China die Gefahr der Zange ge¬
bannt, , die sonst die drohende Macht Blüchers bedeutet hätte .
Im Osten , nach der Küste zu , sind die japanischen Erfolge nicht
minder stark . Hier nähern sich die japanischen Kolonnen den
starken Kohle - und Erzvorkommen der Provinz Schantung .
Mit der Einnahme von Tetschau haben die Japaner ihren Fug
in die Provinz Schantung gesetzt , und hier , wie in den öst¬
lichen Teilen Nordchinas wurden die chinesischen Streitkräfte
überall zum Rückzug gezwungen .

Betrachtet man den Verlauf der Kämpfe unter dem Ge¬
sichtswinkel der japanischen Kampfziele , und das muß man
doch , so darf man behaupten , daß es den Japanern gelungen
ist , ihre weitgesteckten Ziele schon heute zu einem beträchtlichen
Teile erreicht zu sehen . Unter solchem Aspekt aber gewinnt
der Kriegsschauplatz vor Schanghai sekundäre Bedeutung , und
erst die Folgezeit wird erweisen , ob er nicht von vorrcherein
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Konrad Henlein auf der Zehnjahresfeier der Karpathendeutschen Partei .

Vor der Antwort Noms .
Ero

'
ges Rätselraten . — England für Mäßigung ?
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Brasilien ziehe gegen den Bolschewismus zu Felde , und
Diele europäische Staaten marschierten auf der Straße des
Faschismus , selbst wenn sie das Gegenteil behaupteten .

Jede Nation werde ihren eigenen Faschismus haben , der
der besonderen Lage entspreche . Es werde niemals einen
Ausfuhrfaschismus in Standardform , geben .
Aber eine Gesamtheit von Grundsätzen , Erfahrungen und Vor¬
stellungen dringe nach und nach in alle Staaten der euro¬
päischen Gemeinschaft ein und stelle das „ neue “

Faktum in der
Geschichte der menschlichen Zivilisation dar . Italien und
Deutschland hätten ihre Kraft und ihre Lebensfähigkeit durch
Proben bewiesen . So wie das Gehabe , die Grundsätze und
die Atmosphäre des vergangenen Jahrhunderts demokratisch -
liberal gewesen seien , so würden sie in diesem Jahrhundert
faschistisch im weitesten Sinne des Wortes sein .

Die Anklage , daß die autoritären Staaten durch die
Dynamik ihres Nationalismus zum Kriege drängten , habe

Kinderfeldzug der Sowjets
Rotspanische Kinder werden zu kommunistischen Agitatoren erzogen .

„
W AmW W WWimts WlkW WW fein .

"

Der 6 . Oktober als doppelter
Trauertag Ungarns .

Blutige Unterdrückung des Freiheitskampfes im Jahre 1848
und Sterbetag Eömbos ' .

Budapest , 6 . Okt . Der 6 . Oktober ist für das ungarischeVolk ein doppelter Trauertag . Am 6 . Oktober 1848 wurden
nämlich 13 ungarische Generäle , Anführer der
ungarischen Freiheitsarmee im Kampfe gegen die Habsburger ,

D01t Wien in Arad hin gerichtet , und
"
am

tc ^ r-- in München der MinisterpräsidentJulius Eombos .
• Zeichen der Trauer ruhte am Mittwoch die Arbeit
m Budapest . Alle öffentlichen Gebäude haben schwarze
Fahnen auf Halbmast geflaggt .

.^ Iierungs - und die Rechtspresse steht heute ganz im
iäuS ; nationalen Trauertages . Die Regierungspresse

tmS *
.^ sonders hervor , datz mit dem Zusammentreffen

A » er - Mussolini / ' n langgehegter Traum von Jubilus Eom¬
bos Erfüllung gefunden habe . Denn Eömbös hätte als erster

» tArt? ”
*

nn
r S,eschichtliche Bedeutung der

ulyie Berlin — Rom in ihrer ganzen europäischen Traa -

^ ^ ^ erkannt und fich für ihre Verwirklichung eingesetzt .Die RechtÄbkatkr feiern darüber hinaus Gömbös als den
mutigen Verfechter des Rassengedankens und des Rassen -
jchutzes .

^ >ren , um Erlaß eines Verbots von Anleihen und Waffen -
Iieferungen an Japan und um Herbeiführung eines Wirt -
schaftsboykottes gegen Japan durch den Völkerbund ersucht .
?nrf > öteJem- Wunschzettel ihrer Opposition

nicht geäußert . Man darf aber annehmen , daß sie sichm der Voykottfrage nicht anders verhalten wird , wie ihreVertretung in Genf . Die Sanktionen sind eine heikle Sache ,und England hat noch von der abessinischen Angelegenheit her
..? r .tnnciun9en un diese Spielereien von

£
e ” f- interessant übrigens ist die Haltung der Labour Party

9rn ôenf>H ^ mtnlln '
<§ n .Neuseeland sitzt die Labour Party im

Zu ^ nblick an der Regierung , und obwohl sie dort doch den
Eresgnissen im Fernen Osten räumlich viel näher ist als im
^ ^ En Mutterlande , _ hat Neuseelands Ministerpräsident
Savage dort erklärt dag die Partei wie auch die Gewerkschaft£ °

<£ arB
«eiAel aIIe " angeschlosienen Verbände nahe legt ,

> pa .» die Gefolgschaft zu verweigernund die Arbeit auf japanischen Schiffen nicht einzustellen .
au *t ?2V ^ en 8estlande sind die maßgebenden

nnWtof ’
ri s

geneigt , die Boykott -Bewegung zu
Unterstützen . Sie bekunden im Gegenteil eine ausgesprochene
Zurückhaltung . Man sieht , daß selbst in einer so wichtigenPrinzipienzrage Labour gegen Labour steht .

I keinen Bestand . Die Ereignisse der letzten Jahre bewiesen das
I Gegenteil : Deutschland habe zweimal eine friedliche Haltung

in außerordentlicher Weise bekundet , im Abkommen mit Polen
und mit den FlottenvereipHarungen mit England . Der für
das faschistische Leben typische heldische Gedanke sei
nicht unvermeidlich an Krieg gebunden . Dieser
EÄianke könne auch in Werken des Friedens weiteste Veiwirk -
lichungsmöglichkeiten finden . Die Worte des Führers und
des Duce auf dem Maifeld in Berlin seien nicht nur von
den deutschen und den italienischen Masten als eine Hoff¬
nung und eine Gewißheit ausgenommen worden .

Es bestehe kein Zweifel , daß sich auch Japan gerade
jetzt aus dem parlamentarischen Sumpf befreie ,
in den es vor wenigen Jahrzehnten geraten sei . Das Ge¬
schrei hysterischer Weiber und die Sittenpredigten von Erz¬
bischöfen , sei je nach dem Fall lächerlich oder ekelerregend .
Im Notfall werde auch England nicht eine Minute zau¬
dern , um die feindlichen Stellungen zu bombardieren ,
wie es das in Waziristan getan habe und noch tue und
immer wieder tun werde , wenn es das zum Heile seines
Imperiums für angebracht halte . Japan sei nicht „ formell
faschistisch “

, aber seine gegen die Bolschewisten gerichtete Hal¬
tung reihe es unter die faschistischen Staaten ein . Auch

Brasilien ziehe gegen den Äolschen
'

Ausführungen des „ Popolo d
' Italia "

.

Mailand , 6 . Okt . Der offiziöse Mailänder „ Popolo
d ' Jtalia “

befaßt sich in einem Leitaussatz — unter An¬
knüpfung an die vom Duce in Berlin ausgesprochenen Worte ,
daß das Europa von morgen durch eine logische Entwicklung
faschistisch sein werde — mit dem Problem „ Europa und
der Faschisrnus “

. Die Tatsache , datz die erwähnte Äuße¬
rung Mussolinis lebhafte Polemik ausgelöst habe , so erklärt
das Blatt , überrasche keineswegs . Es sei klar , datz alle , die
in dieser Zeit den Stillstand und die Reaktion verkörperten ,
Parlamentarismus , Marxismus , Kommunismus , Liberalis¬
mus und ein gewisser zweifelhafter Katholi¬
zismus , mit dem eines schönen Tages nach faschistischem Stil
abgerechnet werden würde , Gegner des Faschismus seien , der
das 20 . Jahrhundert darstelle , während die anderen das
19 . Jahrhundert repräsentierten . Wenn man behaupte , daß
das Europa von morgen faschistisch sein werde , so stütze man
sich dabei auf Tatsachen .

as . Berlin , 7 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner 216 =
teifang .) In der internationalen Preste hat bereits ein
großes Rätselraten darüber eingesetzt , wie wohl Frankreich
und England auf die bisher noch garnicht vorliegende italie¬
nische Antwort , auf die letzte Rote London -Paris reagieren
werden . Man erwartet diese Antwort in Kürze , nachdem
Mussolini ge |tern abend von seinem Landgut wieder
i n R om eingetroffen ist . Wenn nicht alles täuscht , so
mochten die Engländer einen . Abbruch des Meinungsaus¬
tausches verhindern und bemühen sich in diesem Sinn , mätzigend
aus Paris einzuwirken . London scheint sogar bereit zu
sein einer Behandlung der spanischen Frage im
Nichteinmiichungsausschutz zuzustimmen , da es
mit einer Ablehnung der Dreimächte -Konferenz durch Italien
rechnet . Alle diese Nachrichten — man spricht auch von der
Möglichkeit der Beteiligung der Autzenminister

~

Handlungen des Londoner Nichteinmischungsauss

von Japan als Nebenkriegsschauplatz gedacht war , sei es auch
nur , um hier die Waffeneinfuhr nach China zu unterbinden
und die besten Teile der Wehrmacht des Gegners dort zu
binden . Es spricht manches für diese Annahme . Nicht zuletzt
der Widerhall , den die fernöstlichen Kämpfe in gewiffen
europäischen Zentren finden . In Genf hat man sich einige
Wochen lang abgemuht , um zu dem fernöstlichen Konflikt mit
CITjei .^ utzchneßung Stellung zu nehmen . Es war ein langer
und . zäher Kampf um gewiße Formulierungen . Genf kämpft
ja immer nur um Worte , und jede Entschließung trägt deut¬
lich den stempel der Zagheit und Verlegenheit . Die Chinesen
verlangten durch ihren Wortführer Wellington Koo , daß
Japan ausdrücklich als Angreifer bezeichnet werde . Aber nicht
nur die kleinen Staaten , jonbern auch Großbritannien
H, . 2rankreich mühten sich um eine gemäßigtere Fassung .Ste Angst , fönst früher oder später zu kollektiven wirtschaft¬
lichen Sanktionen genötigt zu werden , hinderte die Vertreter
kleiner und großer Machte , den ominösen Ausdruck „ Angreifer “
anzuwenden . Wan kam schließlich zu dem salomonischen Ur¬
teil , vor der Prüfung anderer Möglichkeiten neue Vemühun -
gen anjuitelien , um den Frieden zwischen den beiden Staaten
auf dem Wege einer Verständigung wiederherzustellen . Da¬
neben hat der Fernost - Ausschutz des Völkerbundes die Idee
^ uer pazimchen Konferenz ausgenommen . Natürlich will er
beileibe nicht eine solche Konferenz einberufen , aber er befür -
? ° ^ etstem der Form einer Konferenz der Mitgliedsstaaten
^ - Washingtoner Abkommens von 1922 . Resolutionen und

erschöpft sich die Politik von Genf , und
schließlich sehen wohl die Mitglieder des Völkerbundes selber

? humacht allmählich einer Agonie gleichkommt .
es dabei besagen , daß man China noch seiner

Unterstützung versichert und den Mitgliedern des
l' ch . jeder Handlung zu enthalten ,we . che die Widerstandskraft biejes Landes schwächen oder seine

Schwierigkeiten tm gegenwärtigen Konflikt erhöhen könnte !
bic ^ bollr Party hält den Moment für ge -

eEen . gegen Japan mit Worten ins Feld zu reiten . Die
Pazifisten des Majors Attlee haben ihre Prinzivien

über Bord geworfen und treten für die britische Aufrüstungein . Sie wollen damit dem ständigen Vorwurf der Ünlogik
begegnen der ihnen sonst gemacht wurde , wenn sie gegen
militärische Rüstungen auftraten , aber in gleichem Atem
Sanktionen gegen verschiedene Länder verlangten . Auf ihrer

ahreskonferenz m Bournemouth fordern sie die Herbeiführung
VEerbundsboykottes gegen Japan , und die parlamen¬

tarische Führung hat den Premierminister um frühere Einbe¬
rufung des Parlaments zur Erörterung der Sage

' "

~ ' tcn , um Erlaß eines Verbots von Anleihen u

Handlungen des Londoner Nichteinmischungsausschusses — sind
aber mit Vorsicht aufzunehmen , zumal , wie gesagt , die italie¬
nische Antwort noch nicht oorliegt . Einwandfrei festzustellen
ist zunächst nur , daß die Außenminister in Paris und London
sehr geschäftig sind und daß ein reger Meinungsaustausch statt -
flndet . Italienische Meldungen besagen lediglich , daß die
Antwort Roms in großen Zügen fertiggestellt sei und in
Kurze überreicht werden würde .

Die Chinesen sprengen die Hafenanlage
von Tschifu .

Schanghai , 6 . Okt . ( Oitasiendienst des DRV .) Das
Konsularkorps und die USA .- Marinestelle von Tschifu
( Ehefoo ) in der Provinz Schantung erhoben Protest gegendie vmn chinesischen Militär angetiinbigte Sprengung

V tt 1 a 9 e ? ’• ® oilur ^ eine Landung japanischer
Truppenabteilungen verhindert werden soll .
. . J Protest scheint jedoch erfolglos geblieben zu sein
dennjunf amerikanische Kriegsschiffe und mehrere englische
Handelsdampfer verlegten auf Grund einer neuerlichen Auf -
forderung der chinesischen Kommandostellen ihren Ankerplatz
nach der Außenreede .

9

Seltsames aus Prag , der Male Moskaus .

as . Berlin , 7 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teilunq . ) Während die Franzosen im Begriff sind , die spani¬
schen Flüchtlinge abzuschieben , da dem französischen Steuer¬
zahler die Fürsorge für diese Flüchtlinge aus die Dauer allzu
teuer wird , hat Sowjetrutzlaud jetzt eine neue Gruppe
von 1600 rotspanischen Kinde in ausgenommen , die
sich in England so unbeliebt machten , daß man froh war , sie
endlich los zu werden . Die Gesamtzahl der in der Sowjet¬
union untergebrachten rotspanischen Kinder soll damit aus
rund 10 000 angestiegen sein . Man läßt sich die Unterbringung
und die Ernährung der Kinder schon etwas kosten , spricht
man doch davon , daß die Ausgaben hierfür monatlich eine
halbe Million Rubel betragen sollen . Diese Liebe Moskaus
ist freilich keineswegs selbstlos . Denn diese hohen Kosten wer¬
den von der Sowjetregierung nur aufgebracht , um aus den
Kindern kommunistische Agitatoren zu machen , die
bann nicht nur nach Spanien , sondern auch nach Südamerika
entsandt werden sollen . Wie die „ Prawda

"
berichtet , sind für

die Heranbildung der Kinder zu kommunistischen Agitatoren
180 ausgewählte Lehrkräfte herangezogen worden ,
die den Kindern besonderen Unterricht über die Geschichte des
Kommunismus und über die Lehren der Weltrevolution er¬
teilen . Diese revolutionäre Ausbildung der spanischen Flücht¬
lingskinder steht unter der persönlichen Schirmherrschaft Sta¬

lins . Bor allem wendet man sich naturgemäß den älteren
Kindern , den 12 - und 14jHrigen zu , bereu Zahl 3000 beträgt .
Sie erhalten Unterricht , nicht nur in Russisch, sondern auch in
einer westeuropäischen Sprache . Man hofft , sie so fördern
zu können , baß sie in etwa zwei Jahren als Agitatoren bet
Weltrevolution ausgesanbt werden können . Der ganze Vor¬
gang ist ungemein charakteristisch dafür , wie es um die
„ Humanität " bet Sowjets bestellt ist unb wie sehr Moskau
bemüht ist , Agitatoren für bie Weltreoolution heranzubilden .

Daß Moskau sich auch selbst keine Gelegenheit entgehen
lägt , um unter irgenb einem Vorwanb Propaganda zu treiben
bestätigt eine Prager Meldung . In der tschechoslowakischen
Hauptstabt , wo man bekanntlich gern mit den Sowjets lieb¬
äugelt , fand nämlich im schönsten Konzertsaal
Prags ein Abend des Korps der Roten Armee
statt . Die Sänget , in den Uniformen der Roten Armee ,
brachten hauptsächlich politische Lieder übet Stalin und andere
Würdenträger Sowjetrutzlanbs zum Vortrag , wobei ihnen
hoffentlich nicht das Unglück pasiiert ist , einen der abgesetzten
oder erschossenen Würdenträger zu besingen . Als dann noch
einige alte Volkslieder und Kosakenliedet zu Gehör gebracht
wurden , ist freilich auch einem erheblichen Teil selbst des
Prager Publikums der Gegensatz zwischen der Volkskunst und
den sowjetjüdischen Tendenzprodukten zum Bewußtsein ge -
kommen . Die Tatsache aber , datz ein solches Konzert in Prag
Itattfinben konnte , kennzeichnet die tschechoslowakische Politik .

Während der Eröffnung hatte sich vor dem Gebäude eine
brüllende Menge von Kommunisten versammelt ,
die unter Schreien und Toben die Auslieferung Kon¬
rad Henleins an sie verlangten ( !) Die Poli¬
zei griff sofort ein und säuberte den Platz vor dem Ver¬
sammlungsort , sodaß nach den vorliegenden Meldungen Z u -
Jammen ft äße vermieden werden konnten .
Einige der größten Schreier wurden verhaftet .

Hauptschristleitrr : Fritz Günther ,- tellvertr - lei öes ßaupdebrittkittts Kari Krim Knnj .
für den

- ÄÄ « * "
fit »en an3eigtnteU : Dlt ° Xalfet (in Urlaub ), Stelbntater : lult « © tt
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Schlechtes Wetter beeinträchtigt
die Operationen in Nordspanien .

Der nationale Heeresbericht vom Mittwoch .
Salamanca , 7 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der nationale

Heeresbericht vom Mittwoch lautet :
Asturien : Das schlechte Wetter dauerte am Mittwoch

an unb verhinderte jede Operation . An der Ostfront gingen
un |ere Truppen lediglich im mittleren Abschnitt vor unb be¬
setzten Corral de la Tojora . An der Westfront Infan¬
terie - unb Artilleriefeuer .

2eon : Auch an biefer Front herrschte starker Regen unb
bipter Nebel , sobaß jede zusammenhängende Operation un¬
möglich gemacht wurde . Nur eine unserer Kolonnen führte
die Besetzung zwischen der Landstraße Tarna und der Land¬
straße Eondal be Forca weiter fort ; auch in bet Sierra Torno
erweiterten unsere Truppen ihre Stellungen .

Aragon : Einige feindliche Angriffe wurden im Sektor
Sabinanigo abgeschlagen .

Sübarmee : Nichts Neues . Feindliche Flieger warfen
über mchreren andalusischen Orten Bomben ab und verur¬
sachten Verluste unter der Zivilbevölkerung .

Bolfchewistenhäuptliug Mguirre im Flugzeug Halle Selasiies !
San Sebastian , 6 . Okt . Nach einer hier eingegangenen

A,dung . traf der Oberhäupiling des früheren baskischen
Bolschewisten - Ausichusies , A g u i r r e, am Mittwoch auf dem
Flugplatz oon Valencia ein . Eine kuriose Einzelheit von
s y m b o l 11 ch e r B e d e u t u n g ist die Tatsache , daß Aguirre
in dem Flugzeug H a i l e S e l a s s i e s , das von dessen „ Leib -
piloten gesteuert wurde , in Valencia ankam . Halle Selassie
verkaufte «eine Flugmaschine , die lange Zeit auf dem fran -
zostfchen Flugplatz Parme bei Biarritz gestanden hatte , an den
ftine ^

ett nach Frankreich geflüchteten baskischen Bolschewisten -

„ Gleiche unter Gleichen .
"

. s.
d ^ b » rg ' 6 . Okt . In den Sälen der Städtischen Redonte

fand am Mittwoch die Feier des zehnjährigen Bestehens der
E u d eu t sch e n Partei statt , zu der auch

Konrad Henlein erschienen war . Die Teilnahme bei
beutfchen Bevolkeiung an bei Veianstaltung wai übeiaus
« roß .

Den Höhepunkt bei Seiet bildete bie Rebe Konrad Hen¬
leins unb bte Weihe von 20 Fahnen der Karpathenbeutschen
Partei . Konrab Henlein führte unter anbauernbem Beifall
u . a . aus :

„ Die Einheit zwischen den Karpathenbeut -
fchen unb ben Subetendeutschen ist eine lebendige
Einheit . Sie ist naturgewollt unb gesund gewachsen . Das
Band , bas sich um bie Kameraden von Asch bis in die Wälder
Karpathorußlands _ schließt , umschließt eine Volksgruppe ,
u >elche nicht verstandesmäßige Erwägungen unb taktische
Überlegungen zusammengefügt hat . Den harten Kampf , den
sie noch heute um die Erhaltung ihres Volkstums zu bringen
haben , den führen sie für eine stolze und gewaltige Aufgabe
im Dienste des Eesamtdeutschtums . Ähre Vor -
postenstellung bedeutet die Ausgabe , Brücke zu sein zwischen
den geschlossenen deutschen Sprachgebieten . Wie ich es schon
immer entschieden abgelehnt habe , wenn das Sudetendeutsch¬
tum der Jiredenta unb ber unloyalen Haltung gegenüber dem
Staat von unverantwortlicher Seite bezichtigt worden ist , so
wiederhole ich diese Feststellung auf karpathendeutschem Boden
nutJKaiifbrud Liegt nicht vielmehr gerade bie Ausgabe der
deutschen Minderheit in den Karpathenländern darin , durch
ein gerechtes Zusammenleben auf der Ebene „ Gleiche
unter Gleichen " mit den anderen Minderheiten des
Staates die Tatsache , daß unser Staat ein Nationalitäten¬
staat erster Ordnung ist , vor Augen zu führen , andererseits
aber auch durch bie Art bes Zusammenlebens ber Minder¬
heiten untereinander den Beweis zu liefern , datz ein Natio¬
nalitätenstaat nicht Inbegriff von Unordnung und Unzufrie -
h « cheit zu jein braucht !
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Dr . Filchner über die Zuerteilung
des Nationalpreises .

Besonders erfreut über die erhöhte Wertschätzung von
Forschung und Wissenschaft im neue « Deutschland .

Srinagar ( Kaschmir ) , 6 . Okt . Der Nationalpreisträger
Dr . Wilhelm Filchner erklärte dem Vertreter des Deut¬
schen Nachrichtenbüros , der ihm nach Srinagar entgegengereist
war , die Auszeichnung habe ihn ganz besonders erfreut , weil
sie einen Beweis für die erhöhte Wertschätzung von
Forschung und Wissenschaft im neuen Deutschland
liefere .

Sein Ziel , führte Filchner weiter aus , das in der erd¬
magnetischen Erkundung Zentralasiens bestanden habe , sei in
großen Zügen erreicht . Abschlußmessungen , die noch durchzu -
sühren seien , werde er in Dehra - Dun vornehmen . Dr . Filchner
begibt sich nun nach Bombay , wo er nach vierjähriger
Trennung mit seiner Tochter Zusammentreffen
wird .

Besuch des finnischen Außenministers in Berlin

Ankunft am 22 . Oktober .

Berlin , 6 . Okt . Am 22 . Oktober wird der finnische Außen¬
minister Dr . Hol sti zu einem kurzen Aufenthalt nach Berlin
kommen . Am Tage nach seinem Eintreffen wird er dem
Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn von Neurath ,
seinen Besuch abstatten .

Der finnische Außenminister beabsichtigt , sich von Berlin
über Riga nach Finnland zurückzubegeben .

„ Volk , Staat , Kirche .
"

Reichstagung der „ Deutsche Christen nationalkirchliche
Bewegung "

Berlin , 6 . Okt . Vom 8 .— 11 . Oktober findet in Eisenach
die vierte Reichstagung . der „ Deutsche Christen
nationalkirchliche Bewegung

"
statt . Es ist die

erste Tagung nach dem am 6 . Juni erfolgten Zusammenschluß
der wesentlichen deutsch -christlichen Gruppen zu einer einheit¬
lichen , von Oberregierungsrat L e f f l e r - Weimar geführten
Bewegung . Ihr Verlauf soll die innere Durchklärung der Be¬
wegung in ihrer nationalkirchlichen Zielsetzung sichtbar machen .
Darüber hinaus verdient die Tagung insofern besondere Be¬
achtung . als sie unter dem Thema „ Volk , Staat , Kirche

" eine
ebenso deutsche wie christliche Antwort auf die noch in unan¬
genehmer Erinnerung befindliche „ Botschaft

" der sogenannten
Oxforder „ Weltkirchenkonferenz " an die deutsche evangelische
Kirche geben wirb .

. Wachsende Beliebtheit
der „ Kraft durch Freude "

.

Acht Millionen Volksgenossen » ahmen teil .

Berlin , 6 . Okt . Der überaus starke Zustrom von Teil¬
nehmern zu den ,^ rast -durch - Freude

" - Reisen und - Wanderun¬
gen nimmt auch weiterhin unvermindert zu . Nunmehr liegen
die Ergebnisse vom Jahre 1937 bis zum 15 . September vor .
Insgesamt nahmen an 67 000 „ KdF .

" - Reisen und - Wanderun¬
gen rund acht Millionen Volksgenossen teil , die
ihren Urlaub aus längeren Reisen verbrachten oder Kurz¬
fahrten im eigenen Gau und in die Nachbargaue unternahmen .
Bis zum heutigen Tage ist diese Zahl von acht Millionen
schon längst überschritten .

Besonderer Beliebtheit erfreuten sich auch wieder
die Hochsee - Fahrten nach Norwegen , an denen
bis zum 15 . September fast 125 -000 - Urlauber teilnahmen .
Da die „ KdF .

" - Hochseefahrten nicht wie in den vergangenen
Jahren mit Sommerende abschließen , sondern erstmalig den
ganzen Winter über durchgeführt werden , ist damit zu rechnen ,
daß ein Jahresergebnis zustande kommen wird , wie es bisher
noch nicht erreicht wurde .

Amtsleitertagung in Königswinter .

Eine Rede Dr . Leys .

Königswinter , 6 . Okt . Laut NSK . fand die Arbeits -
tagung der Amtsleiter der Reichsorganisationsleituna der
NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront in der Roo ert -
L e y - S ch u I e zu Königswinter mit einer Rede des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley am Mittwoch ihren offiziellen
Abschluß . Die Tagung , die unter der Leitung von Stabsleiter
Simon stand , hat allen Teilnehmern eine Fülle von An¬
regungen für ihre weitere Arbeit vermittelt . An der Schluß -
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Wer bekommt die goldene Medaille in Paris ?

Am Schluß der Pariser Weltausstellung werden den

besten ausstellenden Ländern goldene , silberne und

bronzene Medaillen verliehen . Hier sehen wir das inter¬

nationale Preisrichterkollegium bei der Besichtigung und

Prüfung des deutschen Pavillons .

( Presse - Hoffmann , Zander - K .) •

tagung nahmen auch die Gauleiter Grohs und Terboven
mit einigen Mitarbeitern teil . Dr . Ley gab in seiner längeren
Rede einen instruktiven Aufriß von den geschichtlichen Zu¬
sammenhängen in der Staatenbildung Europas unter beson¬
derer Berücksichtigung der Entwicklung Deutschland bis zur
Machtübernahme durch Adolf Hitler . Dr . Ley beschäftigte sich
dabei auch mit den verhängnisvollen Auswirkungen des
politischen Katholizismus . Seine Darlegungen münde¬
ten schließlich in einer Schilderung des vom Führer gegangenen
Weges und der dadurch erzielten Ergebnisie , die als ein Sieg
der Vernunft für alle selbst erkennbar sind .

Sowjetrussische Flottenmanöver in der Ostsee
Orlow und Siwkow endgültig „ verschwunden "

.

Moskau , 6 . Okt . Sowjetamtliche Meldungen , die in der
ganzen Moskauer Presse verbreitet werden , berichten heute
vom Beginn der Manöver der roten Ostseeflotte
vor Kronstadt . Dabei sollen , wie das Blatt „ Krasnaja
Swjesda

"
zu berichten weiß , die beiden int Finnischen Meer¬

busen stationierten Linienschiffe „ Marat " und „ Oktoberrevolu¬
tion "

zum Einsatz kommen , sowie eine nicht genannte , vermut¬
lich aber beträchtliche Zahl von Zerstörern und Unterseebooten .

In Kronstadt traf der Kriegskommiffar Woroschilow
ein , der an den Flottenmanövern persönlich teil¬
nehmen wird . In seiner Begleitung befindet sich „ Flotten¬
flaggmann 1 . Ranges

"
( etwa Großadmiral ) Biktorow , der

nunmehr auch in den amtlichen Berichten als der Komman¬
dierende der gesamten roten Seestreitkräfte genannt wird .
Damit sind die Nachrichten über die Absetzung seines Vor¬
gängers Orlow nunmehr endgültig bestätigt . Über das Schick¬
sal Orlows ist immer noch nichts näheres zu erfahren . Er ist
„ verschwunden

"
. Dasselbe gilt von dem bisherigen , erst vor

wenigen Monaten ernannten Flottenchef der roten Ostsee -
flotte , Vizeadmiral Siwkow , an dessen Stelle — den Manöver¬
berichten zufolge — ein bis jetzt unbekannter „ Flaagmaun
2 . Ranges

"
( etwa Konteradmiral ) Jsakow auftritt . Gleicher¬

weise ist es auffallend , daß der bisherige Stellvertreter Orlows
im Oberkommando der gesamten roten Seestreitkräfte ,
Admiral Haller , bei den diesjährigen Flottenmanövern bis
jetzt noch nicht in Erscheinung trat .

■
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Mossul - öllinie durch arabische Aktivisten gesprengt .

Arabische Aktivisten haben , wie berichtet , die von Mossul
int Irak nach Haifa an der Palästina - Küste führende
Petroleumleitung an drei verschiedenen Stellen zur
Explosion gebracht . Die Jrak - Pipeline , wie die Petro¬
leumleitung Mossul — Haifa genannt wird , ist für die
Engländer deshalb von besonderer Wichtigkeit , da sie

zum wesentlichen Teil die englischen Flottenstreitkräfte
tm Mittelmeer mit öl versorgt . So zieht sich diese Öl¬
leitung Hunderte von Kilometer durch die Wüste .

( Scherl - Wagenborg - M .)

„ Fundamente der Zivilisation ernstlich
bedroht "

.

Eine Rede Roosevelts über die Weltlage .

Ehikago , 6 . Okt . Präsident Roosevelt hielt anläßlich
einer Brückenweihe in Ehikago eine Rede , in der er insbe¬
sondere auf die ständige Besorgnis einging , die die poli¬
tische Weltlage bei allen friedliebenden Völkern und
Nationen verursache . Die Erwartungen , die man an den
Briand -Kellogg - Pakt geknüpft habe , hätten sich nicht erfüllt .
Angesichts der heutigen Weltlage sieht er die Fundamente
der Zivilisation ernstlich bedroht und glaubt auch
die Vereinigten Staaten von Amerika gefährdet , da Rüstungen
keine Sicherheit und Autorität keine Hilfe böten . Er wendet
sich besonders gegen den Luftkrieg , das Bombardement offener
Städte und gegen die U -Boot -Piraterie im Mittelmeer und
fordert dann die friedliebenden Nationen auf , sich gemeinsam
zu bemühen , die Gesetze und Grundsätze des Friedens wieder
aufturichten .

In einem zweiten Teil der Rede wendet er sich gegen di -
politische und wirtschaftliche Unrast in der Welt und gibt ein
Bild der politischen Lage , wie er sie sieht . Er schließt mit
der Erklärung , es müßten positive Bemühungen zur Erhal¬
tung des Friedens gemacht werden . Amerika beteilige sich
daher aktiv an der Suche nach Frieden .

USA . liefert Waffen an die Sowjetunion .

Eine Mitteilung des Staatsdepartements .

Washington , 7 . Okt . Eine amtliche Mitteklung
des Staatsdepartements enthüllt die erstaun¬
liche Tatsache , daß Sowjetrußkand im September in
den Vereinigten Staaten Waffen , Munition und Kriegs¬
materialien im Werte von über 10 Millionen
Dollar gekauft hat . Seit der Annahme des Gesetzes ,
das derartige Käufe genehmigungspflichtig macht , ist dies der
größte Waffenkauf , den jemals eine einzelne Nation in
Amerika durchführte .

Glaubt Roosevelt damit , auf dem Wege zum Frieden zu
sein ?

den Solisten — ihnen reihte sich noch Franz Danneberg an , der
die dankbaren Flötensoli bliebs — sehr herzlichen Dank .
Den Ausklang bildete ein in seiner Besetzung ungewöhnliches
Werk Bachs , das Konzert für vier Klaviere • ( d . h . eigentlich
Cembali ) und Streichorchester . Es geht auf ein Konzert für
vier Violinen von Antonio Vivaldi zurück . Am Grundriß
der Vorlage hat Vach kaum etwas geändert , und doch hat
er durch die Übertragung vom Geigen - auf den Klavierklang
und seine breiteren Möglichkeiten einen klanglichen
Stimmungsreiz in das Werk hineinprojeziert , von dem sich
der Italiener nichts hatte träumen lassen . Für den herr¬
lichen langsamen Satz , in dem eigentlich gar nichts geschieht
und in dem man gerade deshalb gleichsam den Urquell der
Musik leise rauschen hört , erwies sich der große Saal fast
schon zu weiträumig . Die kraftvolle Statur der Ecksatze ent¬
fesselte lebhaften Beifall , für die sich die tadellos aufeinagbet
eingespielten Solisten ( Albert Hofmann , Marie Bergmann ,
Friedel Römer , Emil Debusmann ) zusamt Dirigent und
Orchester mehrmals bedanken konnten .

* Reue Musikwerke . Als kommende Uraufführungen von
Konzertwerken sind vorgesehen : Boris Blacher „ Lustspiel -
Ouvertüre " in Wiesbaden unter Schuricht — Heinrich Funk
„ Klavieroariationen " in Weimar — Franz Floßner
„ Klavierkonzert

" in Wiesbaden unter Schuricht — Friedrich
Karl Grimm „ Triosonate für Klarinette , Fagott und
Klavier " durch das Bläserquartett der Staatsoper Berlin im
November — Wilhelm Kempfs „ Deutsches Schicksal

"
,

dramatische Kantate nach Worten von Emst Wiechert , in den
Städtischen Konzerten Remscheid am 2 . November — Robert
Oboussier „ Erste Sinfonie

" in Wiesbaden unter Schu¬
richt — A . W . P a e t s ch „ Streichquartett in F - Moll " in
Danzig tm Rahmen der Konzerte der Landeskulturkammer
— Hans Sachsse „ Die zweite Sinfonie

" in Düsseldorf unter
Generalmusikdirektor Hugo Balzer am 3 . Februar — Hans
Wedig „ Nachtmusik "

für kleines Orchester im Gürzenich in
Köln .

Der fröhliche Bach .

Erotzkonzert dex HI . im Kurhaus .

Die besten Zuhörer der Konzerte sind die , die sich von der
Musik gleichsam übergießen lassen . Es sind dies die im
besten Sinne naiven Zuhörer . Sie kommen weder mit der
Anmaßung des Vefferkonnens noch mit dem Urteil des Besser¬
wissens . Gibt man diesem gesunden Zuhörermaterial noch
eine Grundlage zu vertieftem Hören , so kann daraus '

das erreicht werden , was der neue Kulturwille im deutschen
Musikleben will : nicht Schallplatte und Radio sollen sie¬
gen , sondern die lebendige Kunst .

Das erste Eroßkonzert der HI . beschritt den
richtigen Weg . Man erläuterte vor den einzelnen Dar¬
bietungen das zu Hörende . Walter V a m b a ch kennzeich¬
nete kurz das Musikalische , Karl E . W Ü r s i F las die musik -
historische Einleitung ( die Erzählung „ Das Turnier " aus
„ Friedemann Bach

" von Brachvogel konnte ruhig um % ge¬
kürzt werden !) . So ergab sich eine neue und in sich zweck¬
mäßige Art einzuführen und zu hören .

Der Abend galt dem weltzugewandten Bach .
Bach zwei Stunden hören , ist eine Anstrengung . Die
Unterbrechung durch die einleitenden Sprecher sowie die
Auswahl vermied bei der zum größten Teil jugendlichen
Zuhörerschaft diese Gefahr . Nicht der Bach der Kirchen¬
orgel und der Messen , der religiöse Bach also , sondern der
Bach der Häuslichkeit , der Familie , der fröhliche Bach war
das Thema des Abends Es sollte an Bachs Beispiel der Ernst
und die Lust der Hausmusik gezeigt werden , wie andererseits
die zum Teile der HI . und dem BdM . entstammenden
Solisten lebendige Beweise für die Musizierfreudigkeit und
- fähigkeit ber Jugend abgeben .

Schließlich hatte der Abend jenen Sinn , den die
Pflege der Kunst der Meister immer haben muß , wie
es der Führer einmal so treffend ausdrückte : „ Wir wollen
unsere Jugend wieder Hinführen in das herrliche Reich
unterer Vergangenheit , das Wirken und Schaffen unserer

Vorfahren ; demütig soll sie sich beugen vor denen , die
vor uns lebten und schufen , arbeiteten und wirkten , auf daß
wir heute leben können ."

*

Die musikalischen Darbietungen begannen mit dem
2 . Brandenburgischen Konzert , in dem Bach die vier damals
gebräuchlichsten Melodie - Instrumente : Violine , Oboe , Flöte
und Trompete mit dem Streichorchester konzertieren läßt .
Der „ Heitere Bach " kommt vor allem im letzten Satz zu
Wort , den die Trompete mit frischem Postillonthema er¬
öffnet und der überraschend mit leisem , gleichsam aus der
Ferne winkenden Ausklang abschließt . Der zweite dagegen
ist eine der feinsten kammermusikalische » Eingebungen des
Meisters , und der erste durchwirkt mit erlesensten Klang -
brechungen . die bestes und deutschestes musikalisches Rokoko
bedeuten . Vogt , den Solisten ( Ringelberg , Dieckmann ,
Danneberg , Schwarz ) und dem Kurorchester dankte man
lebendige Wiedergabe . Das Klavierschaffen des Meisters
vertrat eine seiner kraftvoll -frohmütigsten Fugen aus dem
„ Wohltemperierten Klavier "

, der Albert Hofmann seine pia -
niftische Kunst lieh . Hauptstück des Abends und unmittel¬
barstes Zeugnis von der lebensverbundenen Eemüthaftig -
keit des musikalischen Hausvaters Bach war die „ Kaffee¬
kantate " eine scherzhafte Verwendung üblicher Kantaten -
formen im luftigen Atttagssinne , wie deren Bach mehrere ge¬
schrieben hat . Übrigens scheint , dieses Werk über Leipzigs
Grenzen hinausgedrungen zu sein ; in Frankfurt a . M . zeigte
im Jahre 1739 , sieben Jahre , nachdem Bach den Kaffee be -
sungen hatte , ein fremder Mnsieus ein Konzert an , „ in
welchem u . a . der Schlendrian mit seiner Tochter Liesgen
rn einem Drarnate wird gemacht werden "

. Alexander
Nosalewicz polterte als Vater Schlendrian in humorvoller
Weise , ohne auf die Genauigkeit seiner Koloraturen zu ver¬
zichten ; Loni Merkel war ein spitzbübisches Liesgen , bas den
ungezwungenen Ton dieser Musik mit hellster Tongebung
und leichtern Ansatz gut traf , und Heinz Dahmen vertrat in
seiner eindringlichen Art die kleine Partie des Erzählers .
Vogt leitete das Ganze mit geschickter Hand und erntete mit
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Die Winterarbeit des Jungvolks
hat begonnen .

Der erste Bolksgemeinschaftsabend .

Zwischen Reichsarbeitsdienst und Wehrdienst .
Familienunterstützung wird gegebenenfalls weiter gewährt ,

gemeinsamer Erlag des Reichsinnen - und des
Reichsftnanzmmtsters bestimmt , daß den unterstützungs -
verechtigten Angehörigen der aus dem Reichsarbeitsdienst
gemag Runderlag vom 27 . August 1937 ( Sommerhalbjahr -
gang 193/ ) zu entlassenden Arbeitsdienstpflichtigen , die aus -
wersllch ihres Gestellungsbefehls im Herbst 1937 zur Er¬
füllung der zweijährigen aktiven Dienstpflicht in die Wehr -
niacht eingestellt werden und in der Zeit zwischen Reichs -
arbeitsdienst und Wehrdienst , obwohl sie bevorrechtet sind ,
nicht in Arbeit vermittelt werden konnten , zur Sicherung
des notwendigen Lebensbedarfs für die Zwischenzeit
Familienunterstützung fortzugewähren ist . Ist auch der not -
wendige Lebensbedarf des entlassenen Arbeitsmannes selbst
nicht gesichert und lebt er mit seinen Familienunterstützung
beziehenden Angehörigen in Familiengemeinschaft zu -
sammen , so darf die Familienunterstützung um seinen Be¬

darf erhöht werden . Dies gilt aber nur dann , wenn die
Zwischenzeit zwischen Reichsarbeitsdienst und Wehrdienst
nicht länger als zwei Wochen dauert . Andernfalls ist der
entlassene Arbeitsmann von vornherein nach dem Gesetz über
Arbeitslosenunterstützung nach Heer - und Arbeitsdienst vom
30 . September 1937 zu unterstützen . Die Vorschrift , daß
Familienunterstützung insoweit nicht in Frage kommt , wie
ein Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung , die nicht von
der Hilfsbedürftigkeit abhängig ist , besteht , gilt auch für die
Falle des neuen Erlasses .

Während den Sommer über der Pimpf auf Fahrt war
oder im Lager , setzen nun wieder zweimal in der Woche die
Heimabende ein ; die Eltern einmal einen solchen Heimabend
miterleben zu laffen war der Sinn des gestrigen Volks -
aemelnschaftsabend , den das Fähnlein 15 und der M . I des
Jungbanns 80 anschaulich gestalteten . Dabei handelt es sich
weder darum Spitzenleistungen vorzuführen , noch eine an¬
genehme , sozusagen zu nichts verpflichtende Unterhaltung
zu bieten , sondern die Gäste sollten einen Einblick in den
Dienftbetrreb einer Einheit nehmen .

s
Ei » Fanfarenmarsch eröffnete die Veranstaltung , in

deren Mittelpunkt ein Rüpelspiel von Hans Sachs stand .
Es wurde von den Fahrten des Jungvolks nach dem Ober¬
salzberg und nach Rothenburg ob der Tauber berichtet , nicht
anders wohl , wie es die Jungens unter sich tun , wenn sie ,über einen Tisch gebeugt , ihre Photoausbeute betrachten .
Reue und alte Lieder erklangen , dazwischen eine preußische
Spielmusik aus dem 17 . Jahrhundert , Bodengymnastik der
Pimpfe und dazwischen gemeinschaftliche Lieder

So sahen wir einen Film vorüberziehen , den die Pimpfe
für ihre Eltern und Gäste in ihrer flotten und frischen Art
abrollen ließen . Jg . H ö p f e r , der stellvertretende Kultur¬
referent des Gebietes Hessen - Raffau , vertiefte bann das Er¬
lebnis dieses Abends in seiner Schlußansprache . Er sagteu . a . : ,, . . . So wie die Jungens beisammenstehen und ich
werg nicht , was dein Vater ist und was deiner , so sitzen Sie
beieinander , eine Volksgemeinschaft . . . Eine Gemeinschaft
rann aber nur aus der Familie kommen . . . Rehmen Sie
darum dies mit in Ihre Familie , und dann werden Sie
ganz unbewußt mithelfen an der Schaffung einer deutschen
^ Eskunst . . . — Alsdann erzählte Jg . Höpfer einige Er¬
lebnisse von erner Reise jenseits unserer Grenzen , wie er
" ort

. auf deutsche Volksgenossen traf und welch ein Wert int
deutschen Lied läge . Was uns leider allzu selbstverständlich
Ietz das werde den Volksgenossen dort zur Feier . Diese ein¬
dringlichen , vom persönlichen Erlebnis geprägten Worte ,und die schmucklose , von dem Geist einer jungen Gemeinschaft
getragene Veranstaltung verfehlten auf den nahezu bis zum
letzten Platz gefüllten Saal der Aula des Lyzeums n am

nicht ihre Wirkung . Da saßen die Vertreter der
Behörden und der Partei , der Wehrmacht und der einzelnen
Gliederungen der Bewegung , Eltern der Pimpfe und Gäste
L

— ^ bdem Stand und Beruf , und dazwischen Mädels und
Buben . Und als sich nach dem Dank an den Führer und den
Liedern der Ration der Saal langsam leerte , da waren die
Eltern stolz auf ihre Söhne in der schwarzen Uniform , diese
aber stolz auf ihre Leistung , die nicht von dem einzelnen
kam , sondern aus einer Gemeinschaft , dennoch aber das Ge¬
sicht trug eines leben , der dort vorn sein redliches Teil zum
Gelingen des Ganzen beigetragen hatte . _ e .

S ^ ' lsmaid .« Herausgegeben von der Reichs -
!n ^ L ^ « ^ ° ° ^ ertsdienftes — Amt Pressechef beim

.( Verlag Ullstein , Berlin .) Eine reichbebilderte Zeitschrift im Dienste des Reichsarbeitsdienstes fürd ' e weibliche
^

Jugend . Wandern , Bilder aus dem Arbeits -
ber Gesamtarbeit , Aufsätze , Erzählungen

sir ^ I " !e ’« : Itrc-ue Frauenberufe , Sport , .ffumor9—

MGeslNimng und Erfolg des Arbeitsdienstes .Wir empfehlen die reichhaltige Zeitschrift .

— Verdienstvolle Helferinnen wurden geehrt . Am
Samstag hatten sich über 100 Samariterinnen und
Helferinnen des Deutschen Roten Kreuzes der
Kreisgruppe Wiesbaden zum Kameradschaftsabend
versammelt . Bei allen herrschte frohe festliche Stimmung .
Sollten doch an diesem Abend die Kameradinnen geehrt
werden , die fünf Jahre und länger im Dienste des Deutschen •
Roten Kreuzes standen . Rach einem Vorspruch der Kreis¬
gruppenleiterin und Begrüßung der Vorsitzenden , die auf
die Bedeutung des Abends hinwies , wurden an vierzig
Kameradinnen künstlerisch ausgestattete Urkunden mit dem
Ausspruch des Führers : „ Rot - Krenzarbeit ist selbstloser
Dienst an Volk und Vaterland in ständiger Hilfsbereit¬
schaft

“
, überreicht . Außerdem erhielten die Kameradinnen

entsprechend ihrer Dienstjahre und ihrer Arbeit schöne
Bucher und Bilder des Führers . Zwei Kameradinnen
konnten auf 25jährige und eine Kameradin auf 21jährige
Dienstzeit zurückblicken . Die andern 33 Geehrten standen
zwischen 12 und 5 Dienstjahren . Rach dem offiziellen Teil
blieben die Kameradinnen bei musikalischen Darbietungen
und lustig gesprochenen Gedichten noch einige Zeit zusammen .
Am nächsten Morgen rief schon wieder der Dienst zum
Erntedankfest .

— Der Deutschlandsender im Dienste des WHW . Auf
Veranlassung von Intendant Götz Otto Stoffregen wird
der Deutschlandsender auch während der Dauer des WHW
1937/38 seine Wunschkonzerte durchführen . Die Reihe dieser
Sendungen beginnt am 24 . Oktober , um 17 Uhr , mit einer
fünfstündigen Veranstaltung , in der wieder mehrere be¬
kannte Orchester und Kapellen , sowie eine Reihe namhafter
Solisten unter der Gesamtleitung von Heinz Eoedecke Mit¬
wirken werden . Durch die bisherigen Wunschkonzerte , in
denen unter Berücksichtigung der eingegangenen Sammel¬
spenden etwa 445 000 Hörerwünsche erfüllt wurden , konnte
der Deutschlandsender dem Winterhilfswerk mehr als
127 000 RM . überweisen , wobei man bedenken muß , daß sich
dieser Betrag zum überwiegenden Teil aus kleinsten Spenden
zusammensetzt . Roch wertvoller ist aber wohl die hierbei
durch den Deutschlandsender geleistete ideelle Hilfe , denn die
Wunschkonzerte haben weitgehend dazu beigetragen , den Ge¬
danken des WHW . nicht nur in Deutschland selbst , sondern
darüber hinaus auch im Auslande volkstümlich zu machen

den ersten Eintopfsonntag am 10 . Oktober 1937 folgende
Eintopfgerichte für die G . aststätten vorgeschrieben sind '
1 . Flscheintopf nach eigener Wahl , 2 . Bohnensuppe .. . . .
k. .^ leischeinlage , 3 Eemusetopf ( vegetarisch ) , 4 . Hamrnel -
flet | dj mit Wirsingkohl . Die Festlegung dieser Eintopf¬
gerichte gilt nur für Gaststätten .

P

„ Die Einheit unseres Bottes ist das höchste
Gut , das es für uns geben kann .

"

Wir wollen dieses Wort des Führers wahr machen .
bald die Büchsen der Sammler , von harten

geschüttelt , wieder durch den Straßenlärm klingen ,
Trompetensignale werden zur Ablieferung von Vekleidungs -

- Är n - auffordern und an den Eintopfsonntagen werden die
zahlreichen unbekannten und ehrenamtlichen Helfer der NSV .

Zu Stockwerk gehen , von Wohnung zuWohnung mit der Sammelliste unter dem Arm .

,
Das deutsche Volk bereitet sich vor , eine neue Schlacht

HungeTko7 und Kält ? ” Volksgemeinschaft :

as - H
? “ 5

. in diesem Kampf unsere feste
cwttOrtir " ber ist jedes selbstlos von uns gebrachte

in Nahrung und Kleidung ,
ss^

Vrennstoff und m all die Gebrauchsgegenstände des täg -
5 ’ *se rotr tur uns selbst zwar für unentbehr -

OnfA . A1! ’ aber vorenthalten möchten . Unsere
Licht , das sich um den Einsamen

k,̂ ietund in Tatkraft , die seinem Lebenskampf und da¬
mit doch wieder uns allen zugute kommt .

rooJ^en
. ro ’ t denken , wenn der Sammler an uns

si^ anrritt , und wir wollen uns innerlich freuen , wenn wir
zufällig irgend einem , der durch die RSV . Betreuten be -

ber (eine Kohlen holte oder seine Kartoffeln , viel -
leimt einen warmen Mantel trägt oder die Verteilung im

KeE
. soll sich ausgeschlossen fühlen , alle

Ä V ^ en und der Ärmste wissen , daß alle für einen
liegen und einer für alle . A

Am Sonntag wieder Eintopf .
Der Eemeinschaftssiuu des deutschen Volkes wird sich

erneut beweisen .
Das große Werk der deutschen Solidarität , das WHW .,

M ■Sonntag zur Eintopfsammlung . Vor vier
Appell erstmals ergangen . Heute gehört
§ur Selbstverständlichkeit . Der Eintopf -

^ utag ' st auch nicht dam geschaffen , sich mit einer Geld -
3" .erreichtem , sondern er soll ein Tag

m A Jei,n/
Das heißt mit anderen Worten ,“ AJ ?” gutgestellte Volksgenosse soll sich an diesem Tage

hdmil ßlrtTS s». „ . ( < ■. ) . ’ dast en , um düs
§ eld dem Winterhilfswerk zuzuführen . Des -

uuch die teuerftm Hotels mittags mit einem
schlichten Eintopfgericht aufzuwarten und ihre Gäste , auch
-

e Ausländer finden das ganz in der Ordnung . Unsere
Hausfrauen haben im Laufe der Jahre reichliche Er -

661 ^ üche gesammelt , um mit bescheideneren
Sonntagen ein recht schmackhaftesunb nahrhaftes Gericht auf den Tffch zu stellen .

. .. Daß die Spenden der Eintopfsonntage , mögen sie auch

im ^ E ^ euostm geldlich nicht viel bedeuten ,
Summen ergeben hat der Jahres -

bericht des WHW . für 1936/37 nachgewiesen . Die Eintopf -
voriahriaen Winterhilfswerkes erbrachten ins¬

gesamt 33,7 Mill . RM . ein . Der Ertrag in den einzelnen
Jn Eroß -Berlin 2,85 Mill ., Sachsen

ß-OMill Westfalen - Sud 2,03 Mill . , Düsseldorf 1,76 Mill . ,SBdrttembetg 15 Mill ., Schlesien 1,46 Mill ., Westfalen - Nord
ULttll ., Se [ en - Naffau 1,4 Mill ., Kurmark 1,4Mill . ,
i Sn -fr15 N ? ' . Schleswig - Holstein 1 .1 Mill ., Köln - Aachen

Mill ., Süd -Hannover - Vraun -
Mill . RM . Die anderen Gaue standen unterd " Millionengrenze : Essen 974 000 , München - Oberbayern971 000 , Magdeburg - Anhalt 951000 , Hamburg 922 000

Pommern 871 000 , Weser - Ems 838 000 , Pfalz -Saar 827 000

^ rnnkln ^^ '̂ preußen 671 000 , Bayrische Ostmark 647 W
o,ranfen 639 000 Ost -Hannover 537 000 , Mecklenburg - Lübeck

000 . Koblenz -Tner 509 000 , Kurhessen 427 000 . Schwaben37 ^ 000 , Mainfranken 290 000 , Danzig 95 000 RM

, . .. Gemeinschaftssinn des deutschen Volkes , diese
schönste Frucht nattonalsozialisttscher Erziehung , wird dafür
Mi ? 55ste Eintopfsonntag der beste Auf -

Werk der nationalen Solidarität aller
4 ) eut | d ) en wird .

Die Eintopfgerichte für die Gaststätten .
< ,

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten und Be¬
herbergungsgewerbe teilt seinen Mitgliedern mit , daß für

Volks - Sinfonre - Aonjerte int Aurhaus .
Die sechs Sinfoniekonzerte , die die Städtische Kur -

^ rwaltung . mit dem Kurorchester unter Leitung des
Städtischen Musikdirektors August Vogt zu volks¬
tümlichem Eintrittspreis veranstaltet und die im ver¬
gangenen Winter einen großen Aufschwung genommen
haben , sind nun auch für den kommenden Konzertwinter fest¬
gelegt . Sie bringen im Programm unvergängliche Werke
unserer großen Meister und eine ausgesuchte Auswahl der
bedeutendsten zeitgenössischen Kompositionen .

Die Solisten der einzelnen Abende sind außer den her¬
vorragenden Wiesbadener Künstlern Justus Rinaelbera
Vrolrne , Karla Fritz , Alt , und Kirchenmusikdirettor Kurt
tttz , Drgel , durchweg erste und bedeutende Vertreter der
iungen Künstlergeneration : Prof . Wilhelm Stroß der
heute an der staatlichen Akademie für Tonkunst in München
wirkt und zu den ersten deutschen Geigern zählt , Tilla Briem ,eine Sopranistin , die besonders in norddeutschen Konzert -
I" len in letzter Zeit mit außerordentlichem Erfolg hervor -
trat , Hugo Steurer aus München , dem als Pianist heute
schon ein großer Ruf vorausgeht , die junge hochbegabte

2rma Zucca , die sich für eine zeitgenössische
5 ® nei )Sr Komponisten und Lehrers an der

.Sehlbach ( in letzter Zeit besonders
” UsrMCs .

ne ^ Ernschopfungen bekannt geworden ) einsetzt , und
erlich der Berliner Cellist Günther Schulz -Fürstenberg , der
sich durch fern Eintreten für die Musik der Gegenwart und

eineJl Namen gemacht hat und ein Cello -

ausführ ? P ^ en Komponisten Felix Rowowiejsky ur -

. Zum MO . Geburtstag erklingen zwei Werke des großen

-D - Buxtehude , und zum 200 . Ge¬
burtstag steht die Smfonia in D - Dur des großen Bach -
Sohnes ,,Joh . Christian Bach “

auf dem Programm . Bruckner
' st mit der ersten Sinfonie in der originalen Linzer Fassung
vertreten Mozart tHaffnersinfonie ) , Beethoven ( Arte ) ,Brahms ( Klavierkonzert und 4 . Sinfonie ) , Schubert ( die

selten gehörte sog . „ kleine " C - Dur - Sinfonie Nr . 6 ) , Schumann
( 2 . Sinfonie ) und Tschaikowsky ) ( Pathötique ) sind die übri¬
gen großen Meister , die zu Gehör kommen .

Außer den bereits erwähnten Werken von Sehlbach und
Rowowiejsky bringen die Programme aus dem Musikschaffen
von heute gleich im ersten Konzert am 14 . Oktober die meist -
geipieltefte Sinfonie der letzten zwei Jahre ( über 30 Auf -
Mhrungen ) die C - Moll - Sinfonie des Kölner Komponisten
^ ^ "

r ^ sBm “ nn ’ - ein Merk großer Steigerungen und tiefen
Anhalts , das in eine große Choralfuge ausklingt , ferner das .

S bekannte Violinkonzert des großen Italieners
O . Respighi , die Stnfometia des Freiburger Komponisten
^ . - '

T
^^ 'nann , eines der heitersten und unbeschwertestenStucke der Gegenwart und das im Frühjahr durch Professor

Iro « , der es auch hier spielt uraufgeführte Violinkonzert
Zau Eraeners . ( Prof . Stroß spielt außerdem noch ein
Werk für Violine allein von Bach oder Reger .)

'

Ferner ist es gelungen , für Wiesbaden die Uraufführung
7hU„ nn Drchesterwerkes des jungen Rheinländers

liegen ( dessen „ Geußenliedvariationen "
kürzlich hier ihre er «

auf8S,e Erstaufführung erlebten ) und die westdeutsche Erst -
de - , neuen Divertimentos von E . Wolf - Ferrari

IN Wien uraufgeführt und gelangt kurz danach hier zu Gehör .

Bertrauensratsfchulung .

Am Freitag , den 8 . Oktober , für die Betriebsführer Ver¬
trauensmänner und Betriebsobmänner der RBG . Nahrung
und Genuß " und „ Das deutsche Handwerk " im Restaurant
„ Westendhos , Schwalbacher Straße . Redner : Pg . Dr . Schlick
Erscheinen ist Pflicht !

NSG . „ Kraft durch Freude " Orlswattung Mitte .
Am Freitag , den 8 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , findet im
„ Blauen Saal " des Park - Unternehmens , Wilhelmstraße ein
„ Heiterer Abend " der Ortswaltung Mitte statt . Eintritt :
50 Pfg . Karten bei der Ortswaltung Mitte der DAF .
Marktstraße 14 , erhältlich .

5

Besichtigung der Portland - Zementwerke .
Die Volksbildungsstätte der NSG . „ Kraft durch Freude "
fuhrt am Freitag , den 8 . Oktober , eine Besichtigung der
Portland - Zementwerke Dyckerhoff -Wicking A .- E . durch . Treff¬
punkt : 14 Uhr Straßenbahnhaltestelle Biebrich -Ost . Teil¬
nehmergebühr : 10 Pfg .

Aus Aunst und Leben .
* Mannheimer Nationaltheater . Intendant Branden -

burg und Generalmufikdirettor Elmendorfs sind am
Aufbau , vor allem an der Ergänzung und Auffrischung des
Personals . Der Wechsel ist in diesem Jahre besonders großund einschneidend besonder ? bei der Oper . Fast alle führend
den Facher sind hier neu besetzt . Zu einem Werbeabend
Erden die neuen Eesichter herausgestellt . Die Spielzeit be -
g .E mit Axel divers „ Spiel an Bord "

. Als erste Neu¬
einstudierung folgte „ Wallenstein "

, in einabendlicher Fassung

,
2m Brennpunkt des Abends stand Robe «K le i n e r ts Wallenstein . Eine geistig wohldurchdachteinne

<? ieraul geformte Leistung . Als erste Neuheit
Huths Volksstück „ Der goldene Kranz "

.Die Oper begann mit einer Neueinstudierung und Neu -' n^ en - erung von Verdis „ Ein Maskenball "
. Webers

ln ^ Er Fassung von Hofmüller reihte sich an .Zwei Abende von schöner Geschlossenheit und eindringlicher
? eii >t Iettc

.te , Dr . Cremer , Weber Elmendorfs / Den
Reigen der vorgesehenen Neuheiten eröffnete Eraenem

” ^ a,n,ne ( es Himmelfahrt
"

. Ein Werk stiller Ein -
^ sir . Man sollte es an deutschen Bühnen mehr geben , denn
hier schrieb der Komponist aus tiefem Erleben heraus .

Michael Thumann .

.. . .
* Umbau Kölner Opernhauses . Die Kölner Oper er -

onnete mit einer Festvorstellung von Wagners „ Tann -
Laholm in der Titelrolle ) — ihre neue

Spielzeit . Wahrend der Ferien ist der geplante Umbau des
Opernhauses im ersten Bauabschnitt fertiagestellt worden ;das Äußere des Gebäudes , die Eingangshalle , Treppenhaus ,F ure und Foyer sind von allen stilgebundenen Verzierungen

»r rr ? *? enäe feeireit worden , um so eine neuzeitliche
( ^ fe FlaiMngliederung zu erzielen . Durch eine neue , meistindirekte Beleuchtungsanlage , durch den Einbau von Elas -
^ ren und durch Helle FaKengedung sind alle Räumlichkeiten
in ihrer Wirkung modernisiert , Vor der eröffnenden Festv - r »
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— WHW .- Sammlungcn in Dienftgebäuden zulässig .
Ter Reichs - und preußische Minister des Innern hat bekannt -
gegeben , daß Sammlungen für das Winterhilfswerk in den
öffentlichen Dienftgebäuden zulässig sind . Er betont hierbei ,
daß es Sache des Beauftragten der Deutschen Arbeitsfront

l fein wird , die Durchführung der Sammlung erforderlichen¬
falls durch Besprechung mit den Dienststellenleitern sicher¬
zustellen .

— Fünfjähriges Kind angefahren . In der Nassauer
. Straße wurde ein fünfjähriger Junge , der plötzlich über die

Straße lief , von einem Kraftwagen erfaßt und so heftig zur
Seite geschleudert , daß er eine Gehirnerschütterung davon -

. trug . Man brachte das Kind ins Paulinenstift .
— Verkehrsunfall . Am Mittwoch , gegen 12 .25 Uhr ,

wurde in der Rheinstraße ein parkender Personenkraftwagen
von einem aus Richtung Ringkirche kommenden Omnibus

, angefahren . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen
kamen nicht zu Schaden .

I ■ — 2m ersten Zyklus - Konzert am
Freitag , 8 . Okt ., spielt Elly Ney das Klavierkonzert in

450 von W . A . Mozart . Generalmusikdirektor
Carl Schuricht bringt die nachstehenden Orchesterwerke' zu Gehör : Jos . Haydn : Sinfonie E -Dur Nr . 10 , und L . van
Beethoven : 7 . Sinfonie in A -Dur .

^
Wiesbaden Niedrig .

Arbeits - und Dienstjubiläen . Heute feiert der Schreiner
Anton V o l z, Rheinstraße 36 , sein 25jähriges Arbeits¬
jubiläum bei . der Firma Kalle u . Co . — Sein 25jähriges
Dienstjubiläum bei der Reichsbahn feierte in diesen Tagen
Herr Georg Ehrhardt , Rathausstraße 40 . — Prokurist
und Kellereileiter Karl H . Jckrath blickte am 1 . Oktober
1937 aus eine 25jährige Tätigkeit in der Firma Henkell
u . Co . zuruck .

Zur gestrigen Meldung betreffs Biebricher Zellulose¬
fabrik ist nachträglich festzustellen , daß nicht ein Kessel mit
Lack überkochte , wodurch Feuer entstanden sei , sondern daß
lediglich eine Maschine heißlief . Wie bereits gemeldet ,
brauchte die Feuerwehr nicht einzugreifen .

„ Wiesbaden > Gchlerstsm .

Wälder werden verschifft . Fast zwei Jahre sind jetzt
vergangen , seitdem sich der Schiersteiner Hafen zu einem
wichtigen llmschlageplatz für Taunushölzer entwickelt hat .
Unzählige Schiffe wurden hier mit Lang - und Kurzhölzern
verladen . Täglich fahren schwere Transportzüge an den
Lagerplatz und laden unermeßliche Werte unseres Wald -
reichtumes ab . Die Arbeiter sind Tag für Tag allein mit
dem Sortieren und Ausschneiden beschäftigt . Jedes Stück
Holz wird nach Länge und Dicke bezeichnet . Dann werden
die Stämme zu mächtigen Stapeln aufgeschichtet . Das An -
Vordbringen der Hölzer auf schwankenden , vier Fuß breiten
Ladebrettern , erfordert große Geschicklichkeit . Die schweren
Stücke werden mittels eines besonderen Kranes an Bord
gebracht .

Schädlingsbekämpfung . Jetzt ist wieder die Zeit des
kleinen Frostnachtspanners gekommen , und die Obstbaum -
besitzer sind aufgefordert worden , zur Bekämpfung dieses
Schädlings die Bäume mit Klebringen zu versehen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Vom Lastwagen gegen die Wand gedrückt . Am Bahn¬
hof Wiesbaden - Dotzheim kam es auf dem Lagerplatz einer
Kohlenhandlung zu einem folgenschweren Unfall . Als dort
der 31 Jahre alte Arbeiter August E . aus Wiesbaden -
Dotzheim an einem mit Kohlen beladenen Lastkraftwagen
die hintere Ladeklappe öffnete , lief der Wagen plötzlich noch
einmal rückwärts und klemmte E . gegen ein Bürogebäude
Der Mann erlitt erhebliche Kopfverletzungen und mutzte
vom Sanitätsauto ins Paulinenstift transportiert werden .

Wiesbaden - DierstadS . _

Umfangreiche Straßenarbeiten werden hier wieder
durchgefllhrt . Die Hans -Schemm -Straße auf der Bierstadter
Höhe ist zur Zeit für den Verkehr gesperrt , hier werden
Wasser - und Gasröhren verlegt . Die Nauroder Straße wird
einer gründlichen Reparatur unterzogen , Walz - und Teer¬
arbeiten foigtn für eine einwandfreie Straßendecke . In der
Gemarkung Niederfeld wird das gesamte Röhrensystem der
Entwässerung durch die landwirtschaftliche Verwaltung der
Stadt einer eingehenden Untersuchung unterzogen . — Das
hiesige Rathaus ( städtische Verwaltungsstelle der östlichen

stellung , zu der die Stadt die Besucher aus allen Schichten
der Bevölkerung eingeladen hatte , dankte Oberbürgermeister
Dr . S ch m i d t dem Architekten Dr . M e v e s und seinen Mit¬
arbeitern . Dr . Ernst L a a s f .

* Ein Fürstengrab aus der Hallstattzeit bei Stuttgart .
In einem Garten der Steinhaldensiedlung auf dem Stein¬
haldenfeld bei Stuttgart - Bad Cannstatt wurde durch Zufall
die Grablegung eines Fürsten aus der Hallstattzeit entdeckt .
Der Siedler war mit Gartenarbeiten beschäftigt , als er
in etwa 25 Zentimeter Tief « auf einen Gegenstand stieß ,
der sich bei näherer Untersuchung als Bronzeschale heraus¬
stellte . In richtiger Erkenntnis der Tragweite dieses Fundes
benachrichtigte er die Staatliche Altertümersammlung ,deren Direktor Dr . Veeck und Landeskonservator Dr Pares
sich sofort an die Freilegung des Fundes machten . Außer
dem gut erhaltenen Bronzekessel entdeckte man eine Reihe
von Eoldfunden , so einen goldenen Stirnreif , einen goldenen
Armreif und zwei kleine goldene Ringe , die vermutlich zum
Befestigen des Stirnreises gedient hatten . Ferner waren
dem Grab aus der frühen Hallftattzeit ( etwa 600 Jahre vor
der Zeitwende ) , um das es sich bei dieser Fundstelle zweifel¬
los handelt , verschiedene Vronzefibeln und zwei Lanzen bei¬
gegeben . Von den Lanzen sind die etwa 30 Zentimeter
langen Elsenspltzen noch gut erhalten . Dieses Fürstengrab ist
nur einige hundert Meter von dem ersten Fürstengrab aus
der Hallstattzeit entfernt , das vor 3 Jahren freigelegt
wurde und dessen ebenfalls reichhaltige Eoldfunde zum
Stolz der Staatlichen Altertümersammlung in Stuttgart
gehören . Die Ausgrabungsarbeiten , die hoffentlich noch
weitere wertvolle Aufschlüsse über die schwäbische Früh¬
geschichte bringen und vielleicht noch wertvolle Funde mi
Tage fördern , werden fortgesetzt .

* Freude " « d Arbeit . Offizielles Organ des „ Jnter -
natronalen Zentralburos Freude und Arbeit ." Heft 11 .
Das Heft , reichbebildert und sechssprachig , wie immer ist der
Kenntnis des faschistischen Italiens und seines Duce ge¬
widmet . Weitere Abhandlungen berichten über den Nürn¬
berger Parteitag und das nationale Spanien und Portugal .
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Der Führer eröffnet das

Das altbewährte

ixtmpfer „ Reims " mit mehreren Anhängeschiffen unter der

Reform - und Kräuterham Meyrer , Rheinstr .

einer ausgezeichneten
Gesundheit , unte in vollem Gange » im »

Mus (Bau und rovm
Taunus und Main ,

ren -

aui

Tätigkeit im Dien )

Linnenkohl

bauern

Liegens ,

Ertrag wieder aus

dem 1 .

»eit eines national¬
em Schlug machte

mit Drahtseilzug ) alljährlich vom sachten Lauf derdem Badegetrieoe von Bad Ems »um breiten 9R « r >

^ eße ift vom 1 Oktober ab dem Schulamtsbewerber B u * «

Ä »umwehen ihn/Ordnen ln '
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Mädchen kennen -
loholgenuß mit
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m aus
:el des

Lllager brannte . — 20000 RR . Schaden .

fand der erste
irr Apfel und

Die Eheleute Pfleger Paul Link e u Kräu Katharinä ^ el
Trautmann feiern das Fest der stlbernen Hochzeit .

Oberklaffen
' len W ?ltfluo

- -
k- iZ ? le besuchte mit den beiden

garten in Frankfurt a . Ä

. vn . uanowlrt Georg Scherer er¬
st für besondere Leistungen in der Ei -
Anerkennung des Reichs - und Landes « I « • d . Lah » . 6 . Okt . De ,

, . auf dem etwa 500 .
Zentner Birnen zum Verkauf standen. . ) ( Erbach , 6 . Okt . Von dem im dritten Vierteljahrbeim Standesamt Erbach beurkundeten 27 Sterbefallen

Aygkeit nn Dienste der Staatlichen Preußischen Domanen -
Weuibau - Kellereldirektion Eltville konnte m der letzten
Woche Domanen - Oberrentmeister H . Huhn zuriickbliSen .

geglichen — D « hiesige Luft - „ „ „ eu, « , t ™ u . « u «
roar in diesem Jahre so gut besucht , daß es für di « nächste

über 300 Meter hohen Malberges .
X Limbur ,

‘ ~ ‘

iein -Mam und den Tier

ozialistischen Altherrentums Herrn
>er Vertreter des ReichsstudentenI

s - °^ ° r - - . « st 1^ 12 R
'
M „ «

t Tafelbirnen 18 - 14 RM ., geringere» trnen 13 — 7 RM . je Zentner . Der Verkauf war mittelmäßig

Frankfurter Nachrichten .

französischenSchleppzuges zusammenstieß und d ^nn noch mit“ S "
- ^ " Seschiffen kollidierte . Durch den Anprall

f fu " f Ssh t ff emehr oder minder
schwer beschädigt . Alle beschädigten Schiffe mußten

» «, 8 . Ott . Lehrer Schmidt ist seit
nesbaden versetzt . Die hiesige Lehrer -

L - sal - I51WT1

luchungshaft wurbeit dem Mann angerechnet .
. . . ( ( Aßmannshansen , 6 . Okt . Als erste Rheingaugemeinde
fe!e Aßmannshausen mit der Haupt -

Ein ^ ^ ^ Eshauser Berg beginnt die Lese am 14 . Okt . -
□

kam mit seinem Fahrrad unter einen Lastwagen .Zum Gluck wurde er nur leichter verletzt .

Rhein und Mnsei .

» Unter Ausschluß der Öffentlichkeit . -

Szenenbild , aus dem Kriminalfilm Paul Wegner ,
der zurzeit in Wiesbaden aufgefühtt wird .

stein mit der eingebrannten Inschrift „ Anno 1620 “
er , von dem früheren Bürgermeister Retert , auf -
i Stein ist der letzte Zeuge des vor Jahrhunderten

untergegangenen Dorfes Reßfelden oderReizer -
lb en , wie das Dorf in alten Urkunden genannt wird .

Noch heute heißt dieser Distrikt im Wiesental , wo jetzt die
Feldscheunen stehen , „ Reizerfeld

"
. Als die Burg Adolfseck

gebaut worden war und rings um dieselbe Siedlungen ent¬
standen — damals gab es viele Wollweber in Adolfseck — .
siedelten auch die Einwohner von Reßfelden nach Adolfseck
über und liegen ihr Dorf verfallen , das dann im Dreißig -lilhrtapn G' rtorr horr , __ .......

Stadtbezirke ) , das im letzten Jahre eine neue Außenfront
einen neuen Treppenaufgang erhalten hat , wird jetzt im

? .nn ™ .? instandgesctzt . Die oberen Verwaltungsräume sowiedie Raume des Fursorgeamtes im unteren Stockwerk werden
von Grund auf neu hergerichtet .
.

D " . älteste Einwohner . Am 8 . Oktober d . I . begehtE ÄL ® inÄe,r W .-Vierftadt , Schmiedemeisterunb ^ kkveteran Wilhelm Kaufmann , seinen 96 . Geburts -

Auf den Spuren der Bergaugenhett .

. . „ ^ Adolfseck ( bei Bad Schwalbach ) , 6 . Okt . Wer den
idyllisch einsamen Friedhof von Adolfseck besucht , dem fällt
rechts , vom Eingang ein in die Kirchhofsmauer einaemauer -

wohnern und geht seinen Gartenarbeiten nach . Als Fahnen¬
schmied kam Kaufmann im Kriege 1866 mit der nassauischen
Truppe nach Kloppenheim ins Quaitier , gründete sich hier
seinen Familienstand , und übernahm die Dorfschmiede Den
Krieg 1870/71 machte er ebenfalls mit . Kaufmann ist ältestesMI«trrtitnh Sm » Sü aaJ « . ___ I . • . .. tx— . . - J _ _ ’

ben Ursprung des noch vor hundert Jahren erhobenen
Kappen - oder Kapaunengeldes weiß eine alte Urkunde aus
öem ioahre 1525 zu berichten . Dort wird erwähnt , daß es
etnem Einwohner gestattet worden war , im gräflichenGarten ein Haus und eine Scheune zu errichten . Dafür

ttt a . SL , 6 . Okt . In einem Öllaaer auf der
ledenau 15 brach am Mittwochnachmittaq
et £ Äranh SS " ..? as Feuer entstand beim

Grwarmen von Öl beim Entwasserungsprozeß . Von dem
brennenden Kessel griffen die Flammen auf danebenliegende^ örle Rauchschwaden aus d ^ mÄeuerraum , die haushoch emporwirbelten . Die Feuerwehr

rn drei Loschzugen angerückt und ging dem Feuer mir
erttun9en un ? dem Schaumgerät au Libe . In

S ? es , den Brand zu erstickn . Von den
^ OM

^
Liter Auto - und Maschinenöl , die in dem Kellerraum

Gefahrvoller Schisfszusammenstoß im Rebel .

TH am Dienstagmorgen unterhalb
Zemitz der groge Radschleppdampfer „ Mainz " mit drei An ,
hangesihrffen auf der Talfahrt befand , setzte plötzlich Reb

'
- lein . Im gleichen Augenblick erschien der französische Schlepp -

b e ' u Rudesheim tagte verurteilte einen Mann roegcrsucht « r Notzucht zu drei Monaten Gefängnis . Der
geklagte hatte in einer Weinwirtschaft

’ -

gelernt und ging später nach reichlich
em Mädchen durch die Stadt . Als « nuiu ^ uet yujetiife

Ersten und die Polizei alarmierten , kam diese gerade nochrecht , um den Unbold iu verhaften 5m «;

Als erster hat auch in diesem Jahre wieder
der Führer die Sammlung für das Win¬
terhilfswerk 1937/38 eröffnet und damit uns
allen ein Beispiel gegeben , ebenfalls zu
opfern . Nicht jedes VdM .- Mädel hat das
Glück , die Spende des Führers persönlich
entgegennehmen zu können , wie es den beiden
Mädels auf dem Bilde widerfahren ist . Sie
werden Zeit ihres Lebens an diesen Augen ,
blick zurückdenken , wie es auch sicherlich den
beiden Hitlerjungen zu einem Erlebnis
wurde , das sie nie vergessen werden . Aber

auch wir wollen an das Bild denken , wenn
uns eine Sammelbüchse entgegengehalten
wird und dem Sammler unsere Spende nicht
versagen .

( Preffe -Hoffmann - Archiv , Zander - K .)

« ei einer Gemeinschaftsfeier der gesamten Gefolgschaft iiber -
Kreuzberg von der Regierung in

Wiesbaden dem Jubilar ein Anerkennungsschreiben des
Führers und Reichskanzlers . — Im September sind auf dem
Oteftgen Standesamt 11 Geburten , 9 Eheschließungen und

-
befalle beurkundet worden . - Auf einer Gemein -

schaftsfahrt weilten ein Teil der Polizeibeamten von Hanau
am Dienstag in unserer Stadt . - Die Sammlung am ersten
Eintopf - Sonntag dieses Jahres führt die Eltviller Partei -

Nr .
75 . Lebensjahr vollendete in

RufttAeit Frl . Anna Eckerich , Burghofstraße 1 .

treferung endgültig in einen Geldbetrag umgewandeli , das
ebengenannte Kapaunen - oder Kappengeld . — Dem kleinen
^ . crf waren sogar , im Jahre 1367 Stadl rechte verliehenworden , dre aber der hohen Kosten wegen , nie wirksam
O)

s -ts^ ,L $ ine ? Überlieferung erzählt von einem unter »
irbi ^ en Sang bei DOn Burg Adolfseck nach Sonnenberg ge -
iNrt haben soll . Ein Herzog habe den Gang zu heimlichen
Ausflügen nach Wiesbaden benutzt , bis seine eifersüchtigeGattin dahinter kam und den Gang zuschütten ließ . Tat ache
ist , daß sich in Sonnenberg unter der Rathausterrasie der
Anfang eines unterirdischen Ganges befindet Das im
romantischen Aartal dicht bei Bad Schwalbach aeleaene
Dorf Adolfseck ist heute eine beliebte Sommerfrische und
das Ziel vieler Wanderer und Spaziergänger .

SLLeL ^ breitßLr $ Trt\ eÄSes in
^ rer Bundesftadt um bei die er letzten Bundestaauna dieAuflösung des M . und seine .Eingliederung in dieNS . - Sludentenkampfhilfe zu vollziehen . Als

lluch Dr . Dötfler als Vertreter des Reichs¬studentenführers erschienen . Buudesfi ' ^ - — - •
einem größeren Referat über die Ver

'

— Bad Schwalbach , 5 . Okt . Der Maschinenmeister
-vcartin Gartner , von den staatlichen Badeanstalten
welcher bei der hiesigen Kurverwaltung seit 1908 in Diensten
ftanb , trat mit dem 1 . Oktober in den Ruhestand . Mit ihm
treten noch Obergärtner Karl Breiter und Parkaufseher
Karl schlosser , welche schon seit 1899 in dem Dienste der
hiesigen Kurverwaltung standen , ebenfalls in den wohlver¬
dienten Ruhestand . 2m Kurhaussaale dankte Kurdirettor
Dr . Lippert sowie der Kreiswalter der DAF ., Hübner , den
aus ihrem Beruf ausscheidenden Männern . — Schon über
vierzehn Tage find zwei Dreschmaschinen von morgens frühnie nnotint >n « * *— zrx_ r» - . -

» er entstandene Schaden wird auf 20 000 RM . beziffert .

Bei leienbigem Leide verbrannt .
61 ^ mr Montagnachmittag hörte9t

« nhJ ^ ,r
hct

£
m des Steinbrucharbeiters'

h ^ ^ »L9eIKnbeo-? tIferufe ; SWueilende Bewohner fanden
Thnrner als hellodernde Fackel im Hofe acr .

S,tau ^ sort die restlichen Kleider vom Leib
ucht - die . Flammen zu ersticken . Das inzwischen herbei -

gerufene Sanitatsauto mußte unverrichteter Dinge wieder

Der Abend klang in Stunden herzlicher

Dahn und Westerwald •

, ,
= ® aö 6 . Ott . Im Herbst 1937 hat die Maldera -b a h n in Bad Ems das 50 . Jahr Dienst versehe » ftRer

30 000 Fahrgäste beförderte die Standseilbahn (^ üradchchn

Rus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .

.X Eltville , 6 . Okt . In der kommenden Woche wird di <
i .lerder,ammlung für das Winterhilfswerk in allen (Elt .
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Gelb - rote Würfel - 1 Würfel für 2 Teller lOPf *

r . 71
Meister ermittelt . Die Teilnehmer hatten die 45 gelegten

™ j Spiele gleichmäßig durchzuspielen . Infolgedessen entfiel auf
jeden der drei Plätze ( Vorderhand , Mittelhand und Hinter -ler »

»en
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Die Meister des Skates . Nach den bis jetzt vorliegen¬

den Ergebnissen der Skatwettspiele des 14 . Deutschen Skat¬
kongresses in Altenburg wurden bei der Einzelmeisterschaft
der Männer um den Titel eines Deutschen Skatmeisters drei

vollständig
fand den

k

die
in

; die
die
Als

ichs -
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ren -
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Schadenfeuer auf einem italienischen Dampfer . In
einem Bunker des italienischen Frachtschiffes Siena ( 7000

. Tonnen ) , das im Jnduftriehafen Bremen liegt , gerieten aus
1 bisher unaufgeklärter Ursache 300 Tonnen Kohlen in Brand .

Die Bremer Feuerwehr nahm sofort mit drei Löschzügen
und einem Feuerlöschboot die Bekämpfung des Feuers auf .
Nach dreistündigem Einsatz aller verfügbaren Hilfsmittel
gelang es , die größte Gefahr zu bannen , | o daß das Fracht¬
schiff als gerettet angesehen werden kann .

Berbrecher -Kurse aus schriftlichem Wege . England und
Frankreich arbeiten in ihren Kriminal - Abteilungen zur Zeit
eng zusammen , um den . Sitz einer Verbrecher - Schule
zu ermitteln . Jene Schule verschickte Rundschreiben in
mehreren Sprachen und bot vollkommene „ Lehrkurse

" über die
vcrichiedensten Gebiete des Verbrecherwesens auf schriftlichem
Wege an . In Paris und London konnten einige 100 Briefe
von Personen beschlagnahmt werden , die sich für Vanknoten -
Fälschung , Eeldschrankeinbrüche , Taschendiebstahl oder Ver¬

trauensschwindel interessierten . Der Preis für die Kurse , die
3 6isf 6 Monate dauern , beträgt 6 bis 10 Pfund Sterling .

Die bombensichere Bank . Für die belgische Na¬
tionalbank wird in O st e n d e ein unterirdischer Raum
aus Beton gebaut , der Sicherheit gegen 100 Kilogramm
schwere Bomben , die aus 2000 Metern Höbe abgeworfen
werden , bietet . Diese „ Stahlkammer " wird zwei Meter
starke Wände haben . Sie soll die Goldreserve der Bank gegen
jeden Luftangriff sichern . Daß sie in Ostende gebaut wird ,
erklärt man damit , daß die Möglichkeit geschaffen werden soll ,
die Eoldvorräte , wenn es nötig sein sollte , schnell zu
verschicken .

Führertagung der HI . des Gebiets

Hessen - Nassau .

Der stellvertretende Reichsjugendführer kommt nach
Darmstadt .

— Darmstadt , 6 . Oft . Vom 8 .— 10 . Oktober findet in
Darmstadt ein Führertag der HI . des Gebietes Hessen -
Naffau statt , an dem 1400 HI .- Führer des Gebiets teil¬
nehmen werden . Der Führertag wird am Freitagmorgen im
Hessischen Landestheater eröffnet werden , wobei Gauleiter
Sprenger und Eebietsführer Brandt sprechen werden .
Am Abend des Samstags wird ein offenes Singen der HI .,
verbunden mit der Freilichtaufführung des Adolf - Hitler -

MarschHilms des Jahres 1937 , der von der Marscheinheit
Hessen - Nassau gedreht wurde , statffinden . Am Sonntag¬
nachmittag findet dann der Führertag der HI . seinen Höhe¬
punkt und Abschluß in dem auf dem Marienplatz stattfinden¬
den Schlußappell in Anwesentheit des stellvertretenden
Reichsjugendführers , Stabsführer Hartmann - Lauter¬
bacher . Stabsführer Lauterbacher wird hierbei zur
Führerschaft des Gebietes Hesien - Nasfau sprechen . An diesen
Appell schließt sich ein Marsch durch die Stadt an .

mnkehren , da der Tod der Unglücklichen inzwischen bereits
eingetreten war Die Ursache des schrecklichen Vorfalls
konnte bisher noch nicht geklart werden .

■***v * ii wvkvvilj Vll | W) V13 j)U *.
geweigert hatte , Haus und Hof zu verlassen . Im

Tal der Arfege ist die Lage nicht besser . In dem kleinen
SorJ Salau , das 110 Einwohner zählt , sind 30 Wohnhäuser'

ig zerstört worden . Ein Einwohner der Ortschaft
Tod . Der Schaden geht in die Millionen .

Hand ) ein Meister . Sieger und damit Skatmeister auf den
drei Plätzen wurden Georg P u r u ck e r , Altenburg , der von
15 Spielen nur eins verlor , mit 696 Punkten , Franz
Strauß , Wittenberg , der bei 16 Spielen feine verlor , mit
964 Punkten , Georg Wittig , Halle , der von 18 Spielen
zwei verloren , mit 758 Punkten . Bei den Frauen wurden
Skatmeisterin Frau Anny Vossau , Wallheusen , Frau
Erna Dölle , Altenburg und Frau Lotte Winselmann ,
Altenburg . Im Mannschaftskampf der Männer siegte Skat¬
verein Meuselwitz mit 7536 Punkten vor „ Herzdame

" - Derlin -
Nikolassee und „ Erster Plauener Skatverein "

.

Odenwald und Bergstraße ,

Eroßfeuer in einer Holzfabrik .
= Michelstadt ( Odenwald ) , 6 . Okt . Aus bisher unge¬

klärter Ursache brach Mittwochsrüh in der Holzschneiderei
der Holzwerke Rexroth - Lynen ein schweres Schadenfeuer
aus , das an den leicht brennbaren Holzvorräten reiche Nah -
iung fand und sich in kürzester Zeit auf den größten Teil
des Fabrikbetnebes ausdehnte . Die sofort alarmierten
Feuerwehren aus Michelstadt , Steinbach und Stockheim
setzten alle verfügbaren Kräfte ein , und es gelang ihnen
auch , den Neubau der Holzwerke zu retten . Der übrige Teil
der Fabrik wurde jedoch völlig vernichtet , zumal ein starker
Lind die Flammen immer weiter über das Werk ausgedehnt
hatte . Der Betrieb ist wohl für längere Zeit lahm¬
gelegt , was für die nahezu 200köpfige Belegschaft , die

^ rs/ll '
in ®U>e * Schichten arbeitete , einen schweren Verlust

Ein Dorf wird elektrifiziert . In Frankreich ist jetzt ein
Dorf an der belgischen Grenze völlig elektrifiziert worden .
Es handelt sich um den Ort Saint - Hilaire - sur
H e l p e . In diesem Gebiet ist der elektrische Strom außer¬
ordentlich billig . So erklärt es sich , daß jedes Haus nicht nur
elektrisch beleuchtet wird , sondern auch mit den modernsten
Apparaten ausgerüstet ist . Elektrische Kochherde , Staub¬
sauger , elektrische Heizung und Motore gehören zur Tages¬
ordnung . Der französische Unterstaatssekretär für Sport und
Freizeit hat letztens dieses neue elektrische Dorf eingeweiht .

Der Kinowagen in englischen Eisenbahnzügen als
ständige Einrichtung . Die London u . North Eastern Railway
hat auf den Strecken London und Leeds und London und
Doncaster , die an Sonntagen zu den befahrendsten Aus¬
flugstrecken gehören , seit kurzer Zeit an jedem Sonntag Kino¬
wagen in den Dienst gestellt , die an die fahrplanmäßigen
Schnellzüge angehängt werden . Diese Wagen sind völlig
schalldicht gebaut und sehr bequem eingerichtet . Die Ton¬
filme , die vorgeführt werden , erstrecken sich in der Haupt¬
sache nur auf Wochenschauen und kürzere Lustspiele . Die
Zuschauer sitzen in Reihen zu ie vier Plätzen . Jede Vor¬
führung dauert etwa eine Stunde und ist so gelegt , daß sie
eine Viertelstunde vor Ankunft des betreffenden Zuges am

Die Unwetterfchäden in den französischen Pyrenäen
stellen sich jetzt als viel schwerwiegender heraus als man ur¬
sprünglich angenommen hatte . Der sintflutähnliche Regen ,
der nach amtlichen Aufzeichnungen in zwölf Stunden mehr
Wasser niedergehen ließ als das zu normalen Zeiten inner¬
halb von zwei Monaten der Fall ist , fetzte mit so über¬
raschender Plötzlichkeit ein , daß Hilfeleistungen meistens zu
spät kamen . Man spricht von einer Katastrophe . Bäume
sind entwurzelt , elektrische Leitungsmasten abgebrochen ,
Häuser und Brücken zumeist eingestürzt , und die Zufahrts¬
straßen stehen kilometerweit unter Wasser . In der Gegend
von Pau sind bereits zwei Todesopfer zu verzeichnen .
Reben einer 80jährigen Frau , die gelähmt im Krankenhaus
lag und hilflos zusehen mutzte , wie die Wassermassen langsam
über ihrem Kopf zusammenschlugen , ist jetzt auch die Leiche
eines Bauern gefunden worden , der sich bis zur letzten
Minute geweigert hatte , Haus und Hof zu verlassen . Im

Großes Unwetter in Italien .

Schwerer Sachschaden . — Mehrere Tote .

, Mailand , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Italien wird der¬
zeit von einer neuen Unwetterwelle heimgesucht , die in ver -
schiedenen Gegenden große Verheerungen angerichtet und
auch einige Menschenleben gefordert hat . In der Nähe von
Molino des Palone wurde eine Eisenbahnlinie stark be¬
schädigt , sodaß der Verkehr auf voraussichtlich 3 Tage unter¬
brochen ist . Vier Personen sind in den Fluten des Hoch¬
wassers ertrunken . Bei San Pellegrino überschwemmten zu
Tale stürzende Wassermassen , die keinen Abfluß finden
konnten , ein Haus , das zusammenstürzte und die Bewohner ,
ein Ehepaar mit 2 Kindern , unter den Trümmern begrub .
Die Leichen der 4 Opfer wurden mehrere Kilometer weit
von den Fluten davongetragen . Bei P i l e c c i o über¬
schwemmte das Hochwasser eine Papierfabrik . Im Bologneser
Apennin ist der Fluß Steno aus den Usern getreten und ver¬
ursachte schwere Beschädigungen .

Endbahnhof schließt . Diese Kinowagen , die bereits seit
längerer Zeit in den großen amerikanischen Tranflffchnell -
zügen laufen , haben in England großen Erfolg , und es ist
anzunehmen , daß bald alle englische Limen mit solchen
Wagen ausgestattet werden . Brasilianische , finnische ,
schwedische und indische Eisenbahnen haben ebenfalls schon
großes Interesse für diese Einrichtung bekundet .

Der Maharadscha im Autobus . Ein lustiges Erlebnis
hatte dieser Tage der Maharadscha von Gwalior , einer
der reichsten Fürsten Indiens , der sich seit einiger Zeit in
London aufhält . Offenbar hat der exotische Monarch von
seinem großen Vorfahren Harun al Raschid , der bekanntlich
sich gerne unerkannt unter sein Volk mischte , die Freude am
„ Abenteuer "

geerbt . Denn auch er äußerte den Wunsch , einen
Tag lang die Stadt London in Zivilkleidern und ohne

jegliche Begleitung durchstreifen zu wollen . Natürlich hatte
man für diese Bitte Verständnis , aber bei seinem Spazier¬
gang durch London vergaß der Maharadscha etwas , das im
Privatleben des Alltagsmenschen eine große Rolle spielt :
sein Geld , das sonst stets der ihn begleitende Adjutant mit
sich führte . Als er nun ermüdet im Osten von London einen
Autobus bestieg , um in fein Hotel zurückzukehren , mußte er
dem Schaffner beschämt eingestehen , kein Geld bei sich zu
haben . Schon schien es , als müsse er wieder aussteigen , als
sich ein neben ihm sitzender Arbeiter bereit erklärte , dem
fremden Herrn das Geld für den Fahrschein zu geben . Ge¬
rührt über diese Hilfsbereitschaft vergaß der Maharadscha
sein inkognito und versicherte dem Arbeiter , daß er ihn fürst¬
lich belohnen werde , da er der Maharadscha von Gwalior sei .
Der einfache Mann hielt diese Äußerung für einen Witz und
verulkte nun seinerseits den Fremden durch die schlagfertige
Antwort : „ Ich brauche das Geld nicht , ich bin nämlich der
König von Belgien !" Wie überrascht war aber der Arbeiter ,
als er am nächsten Tag ein persönliches Schreiben des
Maharadschas von Gwalior mit einer Zwanziq - Pfund -
n o t e erhielt .

Sie soll doch Schleier tragen . Nach langen Beratungen
zwischen König Faruk und dem Scheich El Maraghi hat man
sich mit Zustimmung des Hofes dahin geeinigt , daß die zu -

Äheingauer Weintest
Paulinenschlösschen

Höhepunkt und Abschluß

Samstag , 9 . / Sonntag, ! O . Okt .

künftige Gattin des Königs Faruk , die 16jährige
Farida , offiziell das normale Leben einer Mohammedanerin
führen soll und auch vollkommen verschleiert in der Öffentlich¬
keit erscheint . Allerdings hat man die Erleichterung getroffen ,
daß Farida im Palast mehr nach europäischen Sitten lebt und
auch zusammen mit ihrem Gatten Freunde und Freundinnen
empfangen kann . Nach den strengen Gesetzen des Landes
müßte sie vollkommen von jeder Berührung mit anderen
Männern ferngehalten werden .

Eine ganze Familie am selben Tag geboren . Sämtliche
Mitglieder einer Marseiller Fleischerfamilie sind selt¬
samerweise an ein und demselben Tag geboren und zwar am
22 . August . Der Familienvater , seine Frau , die neun Söhne ,
ein Onkel und — sogar die Frau eines der Söhne haben
samt und sonders am 22 . August Geburtstag . Ein bedeu¬
tender Marseiller Mediziner hat sich nun an die Arbeit

9J ( etropole - Stadtküche
einzelne Platten , ganze Essen ins Haus . Angebote auf Verlangen

gemacht , um das Rätsel des merkwürdigen „ Familiengeburts¬
tages

"
zu ergründen und festzustellen , ob vielleicht ein

biologisches Wunder vorliegt .
Die längste Autostraße der Welt . In den nächsten Wochen

wird auf dem amerikanischen Kontinent die l ä n g st e
Autostraße der Welt fertigaestellt . Es handelt sich
um die sogenannte „ Internationale Pacific - Route " die von
Alaska bis nach Argentinien führt und eine Länge
von annähernd 21 0 00 Kilometern besitzt . Diese Straße ,
von der zahlreiche Teilabschnitte schon seit längerem in Be¬
trieb sind , durchquert nahezu den gesamten nord - und süd -
amerikanischen Kontinent . Sie beginnt in der Stadt Fair -
banks in Alaska und endet vorläufig in Buenos Aires . Die
internationale Straße , die ein Gemeinschaftswerk der Ver¬
einigten Staaten und der von der Straße berührten süd¬
amerikanischen Länder ist , wurde zum größten Teil aus
Beton hergestellt . Sie bedeutet einen außerordentlichen
Fortschritt für den amerikanischen Kraftwagenverkehr und
stellt eine technisch vorbildliche Verbindung zwischen Nord -
und Südamerika dar .

Versicherung gegen Heiratsschwindler . Die wohl merk¬
würdigste Versicherungsgesellschaft der Welt wurde jetzt in
New P o r k gegründet . Es handelt sich um eine Versicherung
gegen — Heiratsschwindler . Die versicherten Frauen erhalten
gegen eine bestimmte monatliche Prämie die Gewißheit , daß
ihnen jeder Schaden von der Versicherung ersetzt wird , falls
sie einmal einem Heiratsschwindler ins Netz gehen sollten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt -

Dann wird man Ihren Händen die
Tagesarbeit nicht ansehen . Mit
Nivea -Creme gepflegte Haut wird
widerstandsfähig u. geschmeidig .

Japan will die

Geburtenziffern steigern

Auch in Japan legt man großen
Wert auf die Erhaltung eines
erbgesunden Nachwuchses . Ent¬
sprechende Maßnahmen zur
Hebung der Geburtenziffern sind
bereits in Kraft . Der japa¬
nische Minister Nagai beim Be¬
such in einer Kinderklinik , wo
er das Jüngstgeborene in seinen
Armen hält .

( Atlantik -Wagenborg , M .)
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. Wiesbaden , den 6 . Oktober 1937 .
Humboldtstr . 7 , II

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Schieferdecker
Reichsbankdirektor i. R.

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief meine gute Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester

Frau Marie Schieferdecker
geb . Hoch bäum .

Die Einäscherung findet Samstag , den 9 . Oktober , mittags 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Plötzlich Magenbeschwerden - was tun ?

oft ganz unerwartet unfreien und wirken dann häufig sehr schmerzhaft . Deshalb
ift _

e8 gut , stets ernMrttel zur Hand zu haben , bas rasch wirkt .
Sl I Beschwerden ( auch solchen leichterer Art ) ein bis zweiM . . I Teelossel Klostersrau -Melrssengeist mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt trinken !

» mEl *J cjjjfthaften Erkrankungen Var , sodaß man ihnuur besten nach jeder schweren Mahlzeit , nach übermäßigem Trinken uf ®.

\ berichtet z. A . -Herr Paulus Hehdenreich (Bild nebenstehend ) , Drogist , £ eib »
' - 8 ® ® ,1 .« Hmdcnburgstr . TO, am 21 . 5 37 : Nach einem schweren Magen - und

Tarmkatarrh , an dem ich über 3 Monate litt und noch heute mitunter sehr üble
« 6k . Folgen davon verspuw , nehme ich seit einigen Wochen Klosterfrau -Melisiengeist

HmK Ak " ' t gutem Erfolg Ich möchte diesen nicht mehr misten . Bei Magendruck , Ziehen .Stechen oder sonstigen Darmbeschwerlwn greife ich immer aus Klosterfrau Me ^
■ liffengeist zurück , wovon ich stets ern Fläschchen bei mir habe . -sch kann alle »

^ §8=̂ 860 . aber auch vorsichtigen Gesunden , die gern voräugen, « loste »

Weiter Herr Heinrich Bornheim , KaufüMM , Köln , Bolzengaste 5 , am 18 . 3 . 37 : . -sch benutze irs
« eurer Familie Klosterfrau - Meliflengeist seit vielen Jahren , und zwar hauptsächlich bei Mmen - und Darm ,
beschwerden . Ich muß immer wieder seststellen , daß einige Tropfen auf Zucker gut wirken '

, Und Frau Wwe Gottfried Faßbender , Köln -Nippes . Nordstraße 78 , am 21 . 4 . 37 : „ Teile Ihnen mit , daß
ich Klosterfrau -Meliffengeist bei Kops - und Magenschmerzen sowie Kramps - und Ohnmachtsanfällen an¬
wandte und er sich dabei gut bewerte . '

J l

Machen auch Sie deshalb einmal einen Versuch mit Klosterfrau - Melistengeist ! Sie werden bestimmt nicht
enttäuscht werden . Verlangen Sie bei Ihrem Apotheker » der Drogisten Klosterfrau -Melistengeist in der Hauen
CKfflUd =$ aiuH8 Mit dro d « l Lmw ! » : « iemalL lose . -Flaschen zn » Dl 2 .85 . *1 .75, — .8» .

8

•Das altbekannte

Fachgeschäft für

LDäsche - ^ usstattungen
............................................. ............ ..... ........................ ..........................

CJT p i |
zeigt in der 'Auslage -- - - -

u

eine sehr schöne reichhaltige

Braut¬
ausstattung

- M . D .
-

Theodor Werner
Nur

IDebergasse , Gehe ßanggasse .

•
Sachliche Beratung
und CKostenoorschläge bereitroilligst .

Heute abend verschied unerwartet unsere
liebe Tochter und Mutter

Margarete Gossmann
geb . Brühl

im Alter von 32 Jahren . Sie folgte nach neun
Monaten ihrer lieben Mutter in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer :
Louis Brühl u . Kind Annemarie .

Wiesbaden (Seerobenstr . 5 ) , den 5. Okt . 1937 .

Die Einäscherung findet Samstag , 9 . Oktober ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

| Schuhho

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Wieviel Kummer und Sorgen sprechen
aus diesen drei Worten , die man
immer wieder hören muß ! Nicht Ihr
Fuß hat die Schuld , sondern meistens
der unzweckmäßige Schuh .
Wünschen Sie eine unverbindliche

Beratung zum Wohle Ihrer Füße ,
dann kommen Sie zu uns . Wir helfen !

Freude beim Gehen und

Stehen !

STOSS NflCHE Taunusstr . 2

für korpulente
Herren : den Stoß - Herrengürte !
zu tragen I Er verbessertdie
Figur , schafft gute Hal¬
tung , straffen Körper und
kräftigt durch Massagewirkung
die Bauchmuskulatur .

Was Sie fite 1U & JümL hauchen .

25Men MW öes AemMims

Frau Luise Engel
geb . Wetz

Schulartikel
im 64 . Lebensjahr .

Koch am Eck

Im Namen der Hinterbliebenen :

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wollen .

Die Einäscherung findet Freitag , 8 . Oktober ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , Nidda (Oberhessen ), den 7 . Oktober 1937 .
Blücherstr . 8

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Die Einäscherung findet Samstag , den 9 . Oktober 1937 ,
13 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Sonntag , den 10 . Oktober 1937 , vormittags
10 Uhr , findet in der Feierlichkeitshalle des
Krematoriums auf dem Südfriedhof ( mit Laut¬
sprecheranlagen ) eine FEIER anläßlich des

ist Kufeke . Dann wild sich die Verdauung bald regeln
und Sie sind Ihre Sorgen los . Sie werden sich viel¬
mehr über das prächtige Gedeihen Ihres Kindes freuen .
Zögern Sie nicht länger , es gilt das Wohl Ihres Kindes .

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief Mittwoch früh sanft meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Sterbeliille in Wiesbaden
Katharina Schwarze , geb . Hardt .

70 Jahre . Klarenthaler Str . 11 .
Ernst Seickhans , 9 Jahre . Adolfs -

allee 42 .
Emilie Wahl . geb . Heim . Wwe . .

76 Jahre . Nerostraße 18 .
Anna Kirchberg , geborene Frobn .

69 I ., Schiersteiner Str . 90 .
Margarete Eoßmann . geb . Vrübl ,

32 Sabre . Seerobenstraße 5 .
Katharina Obluda , geborene Zell .

58 Jahre . Rauenthaler Str . 5 .
Luise Engel , geb . Weh . 64 Jahre ,

Blucherstrage 8 .

Sro0dcutlche 1
Scuecdiftattuag |

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Engel
Alfred Engel
Emmi Engel , geb . Michel

Margot Engel .

statt , verbunden mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen . Eintritt frei !
Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere Mitglieder und deren Angehörige ,
sowie Interessenten der Feuerbestattungsbewegung herzlichst ein . Für aus¬
reichende Sitzgelegenheit ist Sorge getragen .

toMAe WtöeMlMö , D . B . a . 6 .
Geschäftsstelle Wiesbaden , Schwalbacher Str . 2 , Ruf 25800

Gustav Obluda
und Anverwandte .

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1937 .
Rauenthaler Str . 5

Wiesbadener

Tagblatt

Heute früh entschlief nach schwerer Krankheit
meine innigstgeliebte Frau , meine treusorgende
Mama , meine herzensgute Tochter , unsere liebe
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Käthe Obluda
geb . Zell

im Alter von 58 Jahren .

Zuckerkranke
Keine Diät erforderlich . Prospekt
kostenlos . Schneider , Karls¬
ruhe B 29 , Douglasstraße 15 .

Trauel > Drucks2chen

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 8 . d . M ., um 15 Uhr . versteigere ich
in der Halle Riehlftraße 20 öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung :

1 Büfett . 1 Kredenz . 1 Bücherschrank . 1 Vertiko ,
1 dreitüriger Sviegelschrank . 1 emaillierter
Küchenherd , mehrere Tevviche , 1 Chaiselongue ,
1 Ausziehtisch 1 Waschmaschine , sowie eine Anzahl
Kleinmöbel teils bestimmt .

Hupe . Obergerichtsvollzieher .

Mr fertigen In kürzester Zeit
in feder gewünschten Ausstattung alle I

k
Garantiert reiner

.
■

| BayrischBlocK ^ 5 M

I Kräulerkoromellen5 25

I Vmosa * » t * i * b ^ 130 M

I

IMagnetopath
Adamant Rohm

Heilpraxis : seit 1912

I
*

Herrngartenstr . lO
Telephon 21777

ttreibank - Fleischoerkaui
Wiesbaden .

, . Freitag , den 8 . 10 . 37 .
freier Verkauf von 13 — 17 Uhr .

Stadt . Tcklachthoi - Berwaltung .
__________ Wiesbaden .________ _

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

in bester Ausführung fertigt billigst

K . Löbig , Helenenstraße 2,1

Sämtliche

( TVaac - ddcUm - Husten Sie ? — — v
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Am 13 . DHober 1937 . vormittags 9 Uhr , werden
an der Eerichtsstelle . Gebäude der Verwaltungs¬
stelle in Wiesbaden - Igstadt ( Sitzungssaal ) das in
Wiesbaden - Igstadt . Hauptstraße 20 . belesene Wohn¬
bausgrundstück vv . sowie mehrere Aecker und Wielen
zwangsweise versteigert .
m Eigentümer : Landwirt Karl Wilhelm Sckilge in
Wiesbaden - Igstadt . Heinrich Christians Sohn
____ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Wiesbaden ,
Neugasse D Ellenbogengasse

. . . . und solch einen Mantel
finden Sie so recht nach
Ihrem Geschmack und wie
Sie ja wissen , so außer¬
gewöhnlich preiswert bei :

Trauermeldungen in Brief » u . Karten »
form , Besuchs -- u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Graö ^
reden . GedenkbiLtter , Kranzschleifen -

Drucke
L . Schellenöerg

'
sche tzofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

DosHousfür*bequeme Qualitätsschuhe

fawMnidvwq
’
yoft
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